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Nr. 229. 


alſchaver Geheimkonferenzen. 


Warſchau, 2. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) Die erſte 
Sejmſitzung nach den Ferien findet am kommenden Diens⸗ 
tag, 6. Oktober, ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht die erſte 
Leſung des Budgetvoranſchlages für das Jahr 1926. Bei 
dieſer Gelegenheit wird der Miniſterpräſident Grabski 
ein ausführliches Expoſe über die Finanz⸗ und Wirtſchafts⸗ 
lage halten und fein Sanierungsprogramm vorlegen. Das 
Schickſal des Kabinetts hängt davon ab, wie fih der Sejm 
zu dem Sanierungsprogramm Grabskis ſtellen wird. Die 
Mehrzahl der Seimklubführer hat ſich gegen das Sanie⸗ 
rungsprogramm Grabskis ausgeſprochen, und der Sejm⸗ 
marſchall Rataj hat in Verhandlungen mit den Sejmklub⸗ 
führern keine Begeiſterung für das neue Programm 
Grabskis gezeigt. In der betreffenden Sitzung der Sejm⸗ 
klubführer, die für vertraulich erklärt wurde, ſprach der Ab⸗ 
geordnete Byrka über die Notwendigkeit einer zweiten 
Emiſſion der Bank Polski, der Abgeordnete Zözie⸗ 
chowski über ſeine Londoner Eindrücke, über die Aus⸗ 
ſichten einer Monopolverpfändung, über Finanzräte. Weiter 
forach der Abg. Sliwinski, der die Wirtſchaftspolitik 
Grabskis ſehr ſcharf kritiſierte, der Abg. Moraczewski 
ſpann neue Gedanken über eine neue Valuta, Abgeordneter 
Michalski gab kurze, aber ſehr eindrucksvolle Bemer⸗ 
kungen über die der Kataſtrophe zutreibende Kriſis, und 
zuletzt ſprach der jüdiſche Abg. Wislicki. Da die Bera⸗ 
tungen vertraulich waren, ſo darf man über ſie nicht viel 
ſagen. Man kann jedoch wohl mitteilen, daß nach der Rede 
Grabskis im Sejm am kommenden Dienstag eine achtund⸗ 
vierzigſtündige Unterbrechung der Sejmberatungen ſtatt⸗ 
finden und die neue Aegide des Sejm bereits unter dem 
Vizemarſchall Moraszewski beginnen wird. 

Die Rede des Miniſterpräſidenten Grabski im Wirt- 
ſchaftsrat, deren Tert von dem Departementsdirektor 

auzik revidiert und verbeſſert wurde, wird im allge⸗ 
meinen als die Rede des Herrn Kauzik genannt. In der 
Konferenz in der ul. Rymarska herrſchte eine ſehr gedrückte 
Stimmung, zumal der Seim, der um feine Kompetenzen 
beſorgt ift, bereits durchblicken ließ, daß er die Reduzierung 

er Abgeordnetendiäten nicht darum geſtattete, um neue 
eldausgaben für den derzeitigen Wirtſchaftsrat freizu⸗ 
bekommen. In der heutigen Sitzung des Wirtſchaftsrates, 
in welcher die Diskuffion über das durch Grabski vorgelegte 


Vinanzprogramm begann, ſprach zunächſt der Abgeordnete 
ter einſtündigen Rede die neuen 


ierzbieki, der in | 
Wirtſchaftspläne der Regierung ſehr ſcharf kritiſierte. Doch 
ſagte er, daß er das Programm nicht als Ganzes ablehne, 


nur verſchiedene Veränderungen an ihm vornehmen laſſen 


möchte. Der Wirtſchaftsrat wird wahrſcheinlich noch am 
Sonnabend beraten. 

Das Lager mit den Werkzeugen zur Sanierung der 
Wirtſchaft und Finanzen bewegt fit alfo auf zwei Gleiſen. 
Es iſt noch nicht bekannt, ob die Gleiſe nach kurzer oder 
längerer Strecke uſammentreffen, oder ob ſie weiter aus⸗ 
einanderſtreben und nach entgegengeſetzten Richtungen hin⸗ 
Relen. Es ift auch vorläufig unbekannt, welches Gleis zum 
Ziele führen wird. Die Sitzung des Wirtſchaftsrates und 
die Rede des Miniſterpräſidenten Grabski gilt augenſchein⸗ 
lich dem Kampf um die Wuff ces iſt die Inbetriebſetzung 
des Offenſivgeiſtes und will die Bürgerſchaft, zu neuen 
großen Taten gewinnen, wie das vor anderthalb Jahren aus 
Aulaß der Valutaſanierung begann, die ſich ſpäter als trüge⸗ 
«io erwies. Grabski kämpft mit aller Macht um feine 
N tellung, er will noch nicht von der politiſchen Tribüne ab- 
reten. Er will ſich den Namen des großen Reformators 
Polens ſſchern und iſt entſchloſſen, dem Sejm auch diesmal 
feinen Willen aufzudrängen. Doch deucht uns, daß er den 
richtigen Augenblick bereits verpaßt hat. Der Widerſtand im 
Seim gegen ihn iſt bereits fo groß, daß er wohl nicht mehr 
ſeiner Herr werden wird. Nunmehr find auch die idi- 
chen Abgeordneten in Oppoſition gegen ihn 
Sie wollen ſeine Wirtſchaftszickzackpolitik nicht 


mehr mitmachen. \ 
ehn beim Sejmmarſchall Rataj legt große 
den Tag. Während der Rat der 110 


gramm 
Welche 


Eine weitere vertrauliche Sitzung fand noch beim Außen⸗ 
miniſter Skrzuüski im er ſtatt. An der 
Sitzung nahmen Sefmmarſchall Rataj und die Abgeordneten 
Niebzialkowski, Stronski, Haczynski und der Senator 
Kiniorski teil. Man ſprach über die Reife Skrzynskis nach 

vcarno, die am Sonntag erfolgen ſoll. Denn auch hier und 
dort und überall hört man unangenehme Dinge, ſehr unan⸗ 
genehme Dinge ſogar. Der Rauſch ob des Beſuchs Tſchitſche⸗ 
ting in Warſchau it endlich verrauſcht. i 


$ ; 
Auch der Jüdiſche Klub in Oppofition? 


Warſchau, 2. Oktyber. Der jüdiſche Klub hielt drei 
Tage lang Beratungen ab, um ſich über die Stellungnahme 
des Klubs gegenüber der Re ug aus Anlaß der Lage, 
gie gun in der letzten Zeit erausgebildet hat, klar zu 

rden. 5 

Gegen Schluß der Beratun te Abg. Hartglas 
eine Reſolution ein, in der e wird, daß die Re⸗ 
gierung nicht nur den mit den Juben abgeſchloſſenen Ber: 
trag nicht gehalten, ſondern noch verſchiedene Beſchräukun⸗ 
gen auf kulturellem Gebiele cing habe und die Politik 


der wirtſchaftlichen Berarmun 115 tepe. 
Infolgede 48 ya i e Klub der Offentlichteit 
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werden“ 


— 


Bromberg, Sonntag den 4. Oktober 1925. 


1. die Regierung für den Bruch des Abkommens ver⸗ 
a made, 5 

2. den bisherigen von Dr. Reich vertretenen politiſchen 
an Be falſch betrachte und daher zur Oppoſition 
ibergebe, 

3. eine Neuwahl des Vorſtandes vornehme. 

Die weiteren Beratungen und die Abſtimmung über 

dieſe Reſolution werden am Dienstag erfolgen. 


eur TSG ern 


Polens Zugeſtändniſſe an Deutſchland. 


Warſchan, 2. Oktober. Der Führer der polniſchen Dele⸗ 
gation bei den deutſch⸗polniſchen Handelsvertragsverhand⸗ 
lungen, der gegenwärtig in Warſchau weilt, hatte eine Be⸗ 
ſprechung mit dem Miniſterpräſidenten Grabski und dem 
Handelsminiſter Klarner. Er erklärte, daß die Verhand⸗ 
lungen mit Deutſchland einſtweilen aus politiſchen 
Gründen nicht fortgeſetzt würden. Zahlreiche politiſche 
Momente würden ſich jetzt auf die Wirtſchaftsverhandlungen 
auswirken. insbeſondere jetzt, da die Konferenz in Locarno 
nunmehr Tatſache geworden ſei. Er betonte, daß es unmöglich 
ſei, dieſe politiſche Situation zu unterbrechen, da die polniſche 
Delegation dauernd unter dem Eindruck der beginnenden 
Paktverhandlungen ſtehe. 

Der Miniſterpräſident erklärte, daß er anderer Anſicht 
ſei. Es wäre nicht ratſam, wieder den Abſchluß der Ver⸗ 
handlungen mit Deutſchland aufzuſchieben. Die Wirtſchafts⸗ 
lage Polens verlange unbedingt einen Handelsvertrag mit 
Deutſchland und Polen wäre ſogar nicht abgeneigt, gewiſſe 
Zugeſtändniſſe, beſonders in der Meiſtbegünſtigungsfrage an 
De tſchland zu machen. dieſem Sinne werden auch den 
Führern der Handelsdelegation neue Inſtruktionen erteilt. 


1 * 
Wiederbeginn der deutſch⸗volniſchen Handelsvertrags⸗ 
verhandlungen. 


Warſchan, 2. Oktober. Am Donnerstag abend tit die 
polniſche Delegation für die deutſch⸗polniſchen Handelsver⸗ 
tragsverhandlungen nach Berlin abgereiſt. Die Delegation 
erhielt den Auftrag, die Verhandlungen auf der Grund⸗ 
lage der deutſchen Vorſchläge durchzuführen. 


zjſchitſcherin bei Etreſemaun. 


Bevorſtehende Unterzeichnung des deutſch⸗ackliſchen 
Handelsvertrages. 


Berlin, 2. Oktober. PAT. Miniſter Streſemann konfe⸗ 


rierte geſtern ſpät abends einige Stunden mit Tſchitſcherin. 


Die Fortſetzung dieſer Konferenz, an der auch der ruſſiſche 
Geſandte Kreſtinski teilnahm, fand heute nachmittag ſtatt. 
Die Unterredung bildete den Abſchluß der in den letzten 
Tagen gepflogenen Verhandlungen der beiden Leiter der 
Außenpolitik. Die Beratungen betrafen ſämtliche Fragen 
ſowohl politiſche, als auch wirtſchaftliche, die gegenwärtig in 
den deutſch⸗ruſſiſchen Beziehungen aktuell geworden find.“ 
Berlin, 3. Oktober. PAT. Die Reichsregierung hat in 
ihrer am Donnerstag abend abgehaltenen Sitzung ſich grund⸗ 
ſätzlich mit der Unterzeichnung des deutjch = ſowjetiſtiſchen 
Handelsabkommens einverſtanden erklärt. Die deutſche 
Delegation begibt ſich unverzüglich nach Moskau zurück, um 
den endgültigen Text des Abkommens feſtzulegen. Es iſt 
damit zu rechnen, daß in allernächſter Zeit der Vertrag unter⸗ 
zeichnet wird. . 


der Stand der Entwaffnungsfrage. 

Zu der Meldung des „Mancheſter Guardian“, daß die 
Durchführung der Entwaffnung ſo gut wie vollendet ſei, 
bemerkt die „Kölniſche Zeitung“ in einer anſcheinend in⸗ 
ſpirierten Auslaſſung: 

„Die Darſtellung des engliſchen Blattes kann inſofern 
beſtätigt werden, als die zahlreichen Verhandlungen, die 
in der letzten Zeit zwiſchen den deutſchen zuſtändigen Stellen 
und dem Überwachungsausſchuß beſonders über die rein 
militäriſchen Fragen geführt wurden, recht gut vorwärts 
gegangen ſind und zu der Hoffnung berechtigen, daß ſich die 
Löſung der ſchwierigen Frage weiterhin ohne Reibungen voll⸗ 
ziehen wird. Der Verlauf der Verhandlungen hat auch die 
Gegenſeite davon überzeugen können, daß Deutſchland mit 
Rückſicht auf die erſte rheiniſche Zone bereit iſt, den Forde⸗ 
rungen der verbündeten Mächte ſo weit wie irgend möglich 
entgegenzukommen. Die Hoffnung auf eine Bereinigung 
der unergquicklichen Entwaffnungsfrage ſetzt jedoch voraus, 
daß der überwachungsausſchuß und die hinter ihm ſtehen⸗ 
den Regierungen die von ihm ſelbſt aufgeſtellten Forderun⸗ 
gen loyal auslegen und nicht durch neue Interpretationen 
neue Schwierigkeiten ſchaffen. Die mit der Ausführung der 
Entwaffnungsforderungen betrauten deutſchen Stellen find 
gewiſſenhaft bemüht, durch eine peinliche Beobachtung des 
Wortlauts und Sinns der Entwaffnungsforderungen von 
ihrer Seite her alles zu tun, was zu einer Beſchleunigung 
der Räumung der erſten rheiniſchen Zone beitragen kann. 

Wenn auch in den e Verhandlungen eine Ver⸗ 
ſtändigung über 9 Forderungen erzielt werden 
konnte, und ſich z. B. begründete Ausſicht eröffnet, daß die 
lebhaft umſtrittene Stellung des Höchſtkommandierenden 
der Reichswehr in einer für beide Parteien befriedigenden 
Weiſe beſtimmt werden kann, ſo kann doch zurzeit noch nicht 
von einem formellen Abſchluß der Verhandlungen geſprochen 
werden, da das Verſailler Militärkomitee, die vorgeſetzte Bes 
hörde des überwachungsausſchuſſes, ſich noch nicht zu den 
. geäußert hat, die ſich aus den letzten Ver⸗ 

andlungen ergeben haben. Wenn nicht von dieſer Seite 
her durch grundlegende Anderungen — etwa durch 
Auslegung von Entwaffnungsforderungen, 
erledigt anſehen kann, — Schwierigkeiten entſtehen ſollten, 
ſo glaubt man hoffen zu dürfen, daß auch die noch bevor⸗ 
ſtehenden Verhandlungen zu einer Verſtändigung führen 


neue 
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Frankreichs Finanzlampf 


lionen Dollar, in den folgenden fieben Jahren 60 Millio- 


Lord Grey 


die man als 


49. Jahrg. 
Konſlilt zwiſchen Grabski und Gilorsti? 


Dem „Kurier Poznanski“ wird aus Warſchau 
gemeldet: „Auf der Grundlage der projektierten Reduktion 
des Budgets, die u. a. in beträchtlichem Maße das Kriegs⸗ 
miniſterium betrifft, iſt zwiſchen dem Miniſterpräſidenten . 
Grabski und dem Kriegsminiſter Sikorski ein Konflikt ent⸗ AR 
ſtanden, der fih im Austauſch ſcharfer Briefe und beitiger 
Diskuſſion im Miniſterrat ausgedrückt haben ſoll. Der 
Premier Grabski ſoll dem Miniſter Sikorski den Mangel 
genügender Kontrolle in ſeinem Miniſterium über die Lie⸗ i 
ferungen und Sachausgaben des Heeres vorgeworfen haben. 

Der General Sikorski habe in ſeiner Antwort auf die Vor⸗ > 
wiürfe darauf hingewieſen, daß die Regierung dazu fähig ſein 
müſſe, die Bedürfniſſe der Militärverteidigung des Landes 
zu befriedigen, oder ſie müſſe zurücktreten und einer Regie⸗ 

rung Platz machen, die ihren Aufgaben gerecht werde. Der y- 
Konflikt wurde geſtern beigelegt. Auch er tit der Beweis 5 
dafür, daß ſich in der politiſchen Lage viel Zündſtoff ange⸗ 

ſammelt hat. Da jedoch die Sozialiſten, die chriſtliche Demo⸗ 

kratie und der nationale Volksverband nicht die Abſicht haben, i 
der Regierung die Lage zu erſchweren, damit fie die Rettung 
des Wirtſchaftslebens des Landes energiſch in Angriff nehmen iS 


kann, wird die Kriſe, die infolge der allgemeinen Umzufrier 
denheit in der Luft hängt, wie es ſcheint, für die Regierung 


Grabski nicht kataſtrophal werden.“ Br 


Die Koſten der Stützung des Zloty. 


Die „Rzeczpospolita“ druckt einen Artikel des Krakauer 
ſozialiſtiſchen Blattes „Naprzod“ ab, in dem erſtaunliche 5 
Mitteilungen über die Geldſummen gemacht werden, die zur 

Stützung des Zloty verwendet wurden. Das Blatt ſagt, 

daß zur Erlangung von Interventionskrediten 20 Mil ⸗ 0 
lionen Ztoty in das Ausland gegangen feien und daß 
außerdem 2 Millionen Dollar zu dem gleichen Bwede 
gekauft worden wären. Ferner habe die Regierung beim 
Schweizer Bankverein eine Anleihe von 20 Mils 
lionen Frank aufgenommen, von welcher Summe 
bereits 17 Millionen zu Interventionszwecken abgegeben 
worden ſeien. Der Termin, zu dem dieſe 20 Millionen 
Schweizer Franken zurückgezahlt werden müſſen, nähere i: 
Im Auguſt jeien allein für Interventionszwecke ungefähr 


65 Millionen Zloty 1 eben worden. „ 


Zahlen für den Monat September | noch nicht bekannt. 
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Nach einer drahtloſen Mitteilung aus Waſhington 
wurde in der für die Behandlung verſchiedener Fragen ein⸗ 
geſetzten Unterkommiſſion der amerikaniſch⸗franzöſiſchen 
Schuldenverhandlungen eine Einigung, betr. der Jahres⸗ 
raten erzielt, indem die Zahlungsfriſt auf 68 Jahre und die 


verminderten Jahresraten auf 12 Jahre erhöht wurden. 
Frankreich hätte demnach in den erſten fünf Jahren 40 Mils 


$ 


nen Dollar und in den reſtlichen 56 Jahren 100 Millionen 
Dollar jährlich zu bezahlen. Die Tmerikaner würden zu: 
ſtimmen, daß Frankreich während der erſten fünf Jahre auf Eg 
zwei Jahre, und in der reftlihen Zeitdauer insgeſamt auf 
drei Jahre feine Zahlungen unterbricht. Dieſe Verein 
barung in der Unterkommiſſion hätte nur die Zuſtimmung 
des Präſidenten Coolidge und der Vollſitzung zu erhalten, 
was, nach der „Danz. Allg. Ztg.“, nicht ganz ſicher war. 

Tatſächlich it nach einer ſpäteren Meldung der ande 12 
Ztg.“ aus Paris das Abkommen am 1. Oktober nicht unters a 


zeichnet worden, „weil Amerika den Vertragsentwurf ab- 
lehne“. Eine amtliche Meldung liegt noch nicht vor. 


A 
= 
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Lord Greys Memoiren. u 


London, 30. September. (Frankf. Ztg.) Die Memoiren 
8, die durch die vor einigen Monaten vers 
öffentlichten Auszüge in der „Weſtminſter Gazette“ bereits 
bekannt wurden, find unter dem Titel: Fünfundzwanzig 
Jahre, 1892 bis 1916, in zwei Bänden im Verlage Hodder 
and Stoughton als Buch erſchienen und werden in zahl⸗ 
reichen Artikeln in der Preſſe ausgiebig beſprochen und gez 
rühmt als das Werk eines nüchternen, klaren und fried⸗ 
liebenden Staatsmannes, der frei von Intrigen und per 
ſönlichem Ehrgeiz ſeine Pflicht zu tun verſuchte, um Unheil 
abzuwenden. e 
Das ganze Buch, ſo ſagt die „Times“, mit ſeiner kriſtal⸗ 
lenen Ernſthaftigkeit iſt eine Zurückweiſung der Anklage, 
daß Greys Politik zu irgendeiner Zeit von antideutſchen 
Gefühlen beſtimmt geweſen ſei. Lord Grey wendet ſich 
gegen die Behauptung, daß der Krieg vermeidbar geweſen 
wäre, wenn er früher erklärt hätte, daß England auf Seiten 
Frankreichs kämpfen werde. Greys Antwort darauf iſt, daß 
dies ein un verantwortlicher Bluff geweſen wäre, rs | 
keinerlei Garantie gehabt hätte, daß die Regierung eine 
führt Zuſicherung einhalten werde, weil, wie Grey aus. 
ührt, eine ſtarke Antikrjegspartei im Kabinett vorhanden 
war. Der „Mancheſter Guardian“ ſieht den intereſſanteſten 
Teil der Memoiren in Greys Mitteilungen über die An⸗ 
regung des Präſidenten Wilſon anfangs 1916, deren Ziel 
eine raſche Beendigung des Krieges war, wobei Belgien un⸗ 
abhängig bleiben und Elſaß⸗Lothringen an Frankreich 
zurückfallen ſollte, während Deutſchland außerhalb Europas 
Entſchädigungen erhalten ſollte. ; 
Der „Mancheſter Guardian“ verweiſt auf die Tragik 
ſolcher Friedensverſuche und betont, mit welchem Schrecken 
ein Führer wie Grey die Unmöglichkeit ihrer Verwirk⸗ 
lichung habe erkennen müſſen. Wie in Deutſchland jo 


* 


wären auch die Führer der Alliierten geradezu moraliſch ge⸗ SR 


lähmt geweſen. Grey zeigt mit bewunderswerter Offen- De 
ne e 8g el e ae e, 
ri mit den i e 
e e — RS, * Dog e ; 
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Der Ginn des deutſchen Memorandums. 


Zur Kriegsſchuldfrage ſchreibt das parteiamtliche Organ 
der Deutſchen Volkspartei, die „Nationalliberale Korre⸗ 
ſpondenz“, u. a. folgendes: 


Die deutſche Regierung hat durch eine Verbalnote ihren 
bekannten Standpunkt zur Kriegsſchuldfrage bei den alliier- 
ten Mächten notifiziert. Man könnte auch von dem alten 
Standpunkt ſprechen, da keine einzige deutſche Reichsregie⸗ 
rung das erzwungene Kriegsſchuldbekenntnis anerkannt 

at. Eine Zurückweiſung der Alleinſchuld Deutſchlands iſt 
bereits durch das Völkerbundmemorandum vom September 
vorigen Jahres erfolgt. Die damalige Erklärung der deut⸗ 
ſchen Reichsregierung iſt von den zehn Mächten, denen ſie 
zur Kenntnis gebracht wurde, ſtillſchweigend aufgenommen 
worden. Auf die jetzt erfolgte Notifizierung des deutſchen 
Standpunktes haben Frankreich und England mit Erklärun⸗ 
gen geantwortet, in denen ſich beide Regierungen auf den 
Verſailler Vertrag berufen. Es iſt alſo nicht zu einer ge⸗ 
meinſamen Antwortnote gekommen, aber der deutſche Schritt 
hat auch nicht zur Anerkennung des deutſchen Standpunktes 
geführt. Man muß allerdings ſofort hinzufügen, daß dies 
wohl kein perſtändiger Menſch erwartet hat. Ehe wir das 
erreichen, können Jahre und Jahrzehnte vergehen. 


a. Die Kriegsſchuldforſchung hat zwar bereits in allen 
Ländern dazu geführt, daß es ſowohl in Frankreich wie in 
England, in Italien wie in Belgien und Amerika, kurz, auf 

der ganzen Welt, kritiſche und vorurteilsloſe Geiſter gibt, 

die den verhängnisvollen Zuſammenhang der Dinge, der zum 

i Ausbruch des Weltkrieges führte, kennen und ſich auch nicht 
; ſcheuen, das Märchen von der moraliſchen Schuld Deutſch⸗ 
s lands öffentlich als Märchen zu bekämpfen und abzutun. 
Aber die große Maffe der Bevölkerung in den Ländern, die 
poen uns Krieg geführt Haben, ift leider noch nicht fo weit. 
ie Nachwirkung der feindlichen Kriegspropaganda auf die 
Volksmaſſen iſt noch außerordentlich ſtark. Man wird alfo 
0 die praktiſche Bedeutung des Schrittes nach dieſer Richtung 
p, hin nicht überſchätzen dürfen. Er war aber notwendig, um 
dem deutſchen Ehrgefühl Rechnung zu tragen, und iſt von 
dieſem Standpunkte zu begrüßen. Die Reichsregierung hat 

nach reiflicher überlegung gehandelt und kann verlangen, 

daß das deutſche Volk ſich einmütig hinter ſie ſtellt, um die 


Stellung der Delegierten auf der Konferenz ſo ſtark wie 


möglich zu machen. Es hat auch in keinem Augenblick der 
Verhandlungen mit Paris und London ein Stadium ge⸗ 
geben, in dem eine Zurücknahme der Verbalnote in Betracht 
0 gekommen wäre. Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen Berlin 
und Paris beſtanden nur hinſichtlich der Form der Ver⸗ 
öffentlichung. 2 


fe William God — 
| der Netter der polniſchen Finanzen. 


„London, 3. Oktober. Die engliſchen liberalen Organe 
ſprechen ſich in hochtönenden Worten über den letzten War⸗ 
ſchauer Beſuch Sir William Goods aus. Die „Daily News“ 
behaupten, es ſei in den Ländern Europas Mode geworden, 
Sir Good zu Rate zu ziehen, wenn ſie ſich in Nöten befinden. 
Ein Land, das ſich finanziell nicht gutgeſtellt fühlt, wendet 
ſich gewöhnlich um Rat an dieſen liebenswürdigen, jedoch 
unbarmherzigen Arzt. Er hat bereits Oſterreich von feinem 
wie es ſchien hoffnungsloſen Zuſtande geheilt. Später wurde 
er nach Ungarn berufen, um dort die Finanzen zu retten. 
Und jetzt hat man ihn nach Warſchau eingeladen, um Polen 
den Weg der Geſundung und der Kraft zu weiſen. 
AIntereſſant ift die Karriere dieſes Mannes, der einſt 
„Purſer“ war, d. h. Kaſſierer auf einem Paſſagierſchiff, dann 
Wirtſchaftsbeamter auf Kriegsſchiffen, ließ fih nachher zur 
Kavallerie der Vereinigten Staaten anwerben und wurde 
er ichliehlih Journaliſt. Die ganzen Jahre hindurch war er 
BR e on e der amerikaniſchen „Aſſociatet Preß“. 
Sir William Good iſt in Neu⸗Foundneß (Terre neuve) ge⸗ 
boren. Seine Tätigkeit während des Krieges brachte ihn 
auf den gegenwärtigen Poſten „eines außerordentlichen 
Arztes Mitteleuropas“. Sir William Good verließ Warſchau 
in der vergangenen Woche und begab ſich nach Budapeſt, wo 
er ſich auch gegenwärtig noch aufhält. Aus Ungarn beab⸗ 


ſichtigt er, ſich nach London zu begeben, von wo er nach 
; singen Wochen für eine gewiſſe Zeit nach Warſchau zurück⸗ 


E Re franzöſiſch⸗amerikaniſchen 
Schuldenverhandlungen geſcheitert. 
. Weiterer Sturz des Franken. 


Amerika hat die franzöſiſchen Vorſchläge in Sachen der 
{ ntilsung durch Frankreich abgelehnt und Hat feiner- 
8 Vorſchläge gemacht, die die franzöſiſche Delegation an=- 
men nicht ermächtigt war. 5 

105 aſhington, 3. Oktober. (PA T.) Caillaux erklärte, er 
keonne in Anbetracht deſſen, daß die franzöſiſche Regierung 
nicht den Abſchluß eines proviſoriſchen Abkommens vorge⸗ 

ſehen habe, nichts anderes tun, als der franzöſiſchen Regie⸗ 
rung die letzten amerikaniſchen Vorſchläge zu übermitteln. 
Mellon beſtätigte, daß die Verhandlungen durchaus nicht 
abgebrochen worden ſeien, betonte jedoch, daß die Differenz 
zwiſchen den durch die amerikaniſche Delegation und den von 
der franzöſiſchen in Vorſchlag gebrachten Zahlungen fo bes 
deutend geweſen ſei, daß ein Kompromiß nicht zu erreichen 


war. 

London, 2. Oktober. (PA T.) Da eine endgültige Ber- 
ſtändigung zwiſchen der franzöſiſchen Delegation und der 
amerikaniſchen Kommiſſion in der Frage der Konſolidierung 
der franzöſiſchen Schulden nicht zuſtande kam, iſt der Kurs 
des Franks an der Neuyorker Börſe geſunken. Desgleichen 
der Kurs der franzöſiſchen Wertpapiere. Neuyorker Börſen⸗ 
kreiſe nehmen jedoch an, daß eine vorläufige Verſtändigung 
die Unterbringung einer franzöſiſchen Anleihe in Amerika 
ermöglichen wird. 


PAS A 


Probeehen in Rußland. 


Aueber die vielen Neuerungen, die in Sowjetrußland durch 
das neue Regime beſonders auf ſozialem Gebiet eingeführt 
worden ſind, hat man viel geſprochen und mehr noch zuſammen⸗ 
phantaſiert. Die für uns Weſteuropäer erſchreckliche Idee der 

„Ehe auf Probe“ hat den Kaffeehausdichtern reichen Stoff für 
mehr oder minder witzige Käbarettverſe geliefert. Man hat 
bei uns dieſe Probeehen für eine kleine Schäkerei gehalten, 
aber es ſcheint an dieſer neuzeitlichen ruſſiſchen Moral tat⸗ 
lächlich etwas Wahres zu fein, denn die „Prawda“, die ein 
bitterernſtes Blatt iſt, ſpricht darüber mit großer Sachlichkeit 
und peröffentlicht ſogar Urkunden, aus denen man alles Weitere 


erſehen kann. 


Man lieſt daſelbſt Folgendes: 

»Es wird für richtig gehalten, daß bei ehelichen Verbin⸗ 
dungen, zumal zwiſchen jungen Leuten, die Eheſchließenden ſich 
in bezug auf Temperament, Geſchmack und Charakter erſt richtig 

| kennen lernen, bevor fie ſich für das ganze Leben binden. Durch 
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Die Nole Litauens bei der 
bolſchewiſtiſchen Invaſion. 


Rom, 2. Oktober. Die engliſche Regierung hatte ſich 
ſ. Z. an Litauen mit der Forderung gewandt, die Schulden 
zu regulieren, die dadurch entſtanden find. daß England in 
den Jahren 1918 und 1919 die litauiſche Armee ausgerüſtet 
habe. Litauen erklärte hierauf, es habe die Schuld dadurch 
abgetragen. daß es Weſteuropa vor der bolſchewiſtiſchen 
Invaſion bewahrt habe. England gab in ſeiner Antwort 
zu verſtehen, daß die Haltung Litauens im Jahre 1920 durch⸗ 
aus nicht die Rolle eines angeblichen Beſchützers Europas 
beſtätige, und forderte daher erneut die Zahlung von 
345 000 Pfund Sterling. Daraufhin erklärte ſich 
Litauen zur Zahlung bereit. machte jedoch Vorbehalte in 
bezug auf die Höhe der engliſchen Forderung mit dem Hin⸗ 
weis darauf, daß das von England gelieferte Material ſich 
zur Verwendung wenig geeignet habe. 


Die interparlamentariſche Union. 


Neuyork, 30. September. Die deutſchen Vertreter zur 
Interparlamentariſchen Union kamen geſtern abend nach 
Uhr auf dem Dampfer „Bremen“ in Neuyork an. Sie 


7 

wurden von einem Ausſchuß hervorragender Deutſchameri⸗ 
kaner und Vertretern der Steubengeſellſchaft am Pier von 
Hoboken empfangen. Dr. Schirv begrüßte die Abgeordneten 


und erklärte es fet der ſehnlichſte Wunſch aller, daß die Be⸗ 
ratungen auf der Waſhingtoner Konferenz zu einem beſſern 
Verſtändnis der Nationen untereinander führen und eine 
Friedensära einleiten mögen, die fiH zum Beſten Amerikas, 
der Deutſchen Republik und andrer Länder auf die Gerech⸗ 
tigkeit und chriſtliche Nächſtenliebe gründe. Reichstagsyräſi⸗ 
dent Löbe erwiderte, das ſei auch der Wunſch der deutſchen 
Vertreter. Er hoffe. daß ſich die ſchönen Wünſche erfüllten. 
Unter den Anweſenden am Pier in Hoboken befanden ſich 
auch der deutſche Generalkonſul und Dr. Wirth. 

Der Rat der Intervarſamentariſchen Union wählte den 
Senator Me Kinley (Illinois) zum P 


räſidenten der 
Waſhingtoner Konferenz. F 


Abd el Krim bittet angeblich um rieden. 


Wie das „B. T.“ aus Madrid meldet, ſoll Abd el Krim 
die Spanier um Frieden gebeten haben. Eine Beſtätioung 
der Meldung liegt in Madrid noch nicht vor. Nach einer 
weiteren Meldung aus Madrid haben die Truppen nach 
ſchwerem Kampf die Höhen, die das Hauptquartier der Rif⸗ 
kabnlen, Mditr: beherrſchen, im Sturm genommen. 

Der Kriegsberichterſtatter des „Temps“ in Marokko, 
Oberſt Reginald Kann, iſt in der Nähe von Erkör gefallen. 


Republik Polen. 


Dr. Hlond, Biſchof von Kattowitz. 


Abtrennung der polniſch⸗oberſchleſiſchen Kirchenprovinz 
vom Breslauer Fürſtbistum. 


Nach Breslauer Meldungen des „Berliner Tagebl.“ fol 
die oſtoberſchleſiſche Kirchenprovinz vom Fürſtbistum Bres⸗ 
lau losgelöſt und zu einem beſonderen Bistum ausgeſtaltet 
werden. Eine päpſtliche Bulle über Ernennung eines 
Biſchofs von Kattowitz ſei bereits unterzeichnet. Zum 
Biſchof von Kattowitz iſt Dr. Hlond, ein Schleſier polniſcher 
Nationalität, auserſehen. f 


Maſſenentlaſſungen bei der Bank Handlowy. 


Warſchau, 2. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Bei der 


Bank Handlowy wurde orioa 135 Bankangeſtellten 
gekündigt. Die Bank hat in letzter Zeit ihre Tätigkeit 
bedeutend einſchränken müſſen. REON 


Tſchitſcherins verſpätete Ankunft in Lodz. 


Lodz, 2. Oktober. Dienstag nacht, als der Zug mit 
Tſchitſcherin in Lodz eingetroffen war, wunderten ſich die 
Zeitungsleute über die halbſtündige Verſpätung des Zuges. 
Nunmehr wird bekannt, daß infolge Überlaſtung der Qoto- 
motive die letzten 7 Waggons des Zuges, und zwar die 
nach Leipzig gehenden, der Reſtaurationswaggon und der 
Salonwagen Tſchitſcherins ſich 7 Kilometer vor Zgierz los⸗ 
gelöſt haben und auf dem Felde ruhig ſtehen geblieben ſind. 
Erſt kurz vor Lodz bemerkte man, daß man 
Tſchitſcherin verloren hatte. Der Zug fuhr 
zurück und nahm die verwaiſten Waggons wieder mit. 

Die Verſpätung wurde Erſt jetzt 
wurde der Grund bekannt. Tſchitſcherin ſoll ſich, wie wir 
hören, ebenfalls ſehr gewundert haben, als ſein Waggon 
langſam hielt. Er glaubte, 
Wagenfenſter ſah, wäre Lodz. 
über die Grenze gekommen. 


geheimgehalten. 


das Dorf, das er aus dem 
Inzwiſchen iſt er ja doch 


Deutſches Reich. 


Ein Dementi. 


WTB. meldet: Ein Berliner demokratiſches Blatt har 
kürzlich die Behauptung aufgeſtellt, daß die Aktion der 
Reichsregierung in der Kriegsſchuldfrage von der Deutſch⸗ 
nationalen Partei ohne Kenntnis der anderen Regierungs⸗ 
parteien erzwungen worden ſei. Hierzu erfahren wir, daß 
an den maßgebenden Kabinettsſitzungen die parlamentari⸗ 
ſchen Reichsminiſter aller Parteien teilgenommen haben und 
daß auch in dieſer Frage vollkommene Einmütigkeit im 
Kabinett beſtanden hat. 5 


Auf dem Wege nach Locarno. 


Berlin, 3. Oktober PAT. Reichskanzler Dr. Luther 
ſowie Außenminiſter Streſemann ſind geſtern abend mit 
ihrer Begleitung nach Locarno abgereiſt. Reichspräſident 
non Hindenburg ließ der abreiſenden Delegation durch den 
Staatsſekretär Meißner beſtes Gelingen in den Arbeiten der 
Konferenz wünſchen. 5 


die Ehe auf Probe beugt man der Gefahr verzweifelter und 


trauriger Ehen nach Möglichkeit vor. Auf dem Lande beſon⸗ 
ders tjt die neue Einrichtung ſehr günſtig aufgenommen worden“. 
Und nun wird einer der heute in Rußland alltäglichen Ehe⸗ 
kontrakte veröffentlicht; er ſieht etwa ſo aus: „Erſtens: Ich 
Bürger Soundſo verpflichte mich, die Bürgerin Soundſo vom. 
Tage des Jahres.. an als mein rechtmäßiges Eheweib zu 
achten. Zweitens: Ich Bürgerin Soundſo, Frau des Bürgers 
Soundſo, gebe kund und zu wiſſen, daß ich für.... Jahre fein 
rechtmäßiges Weib fein will. Drittens: Dieſer Vertrag fol 
die Eheleute nur für die im Vertrage ſelbſt feſtgeſetzte Reihe 
von Jahren vereinigen.“ Iſt dann die im Vertrage feſtgeſetzte 
Reihe von Jahren — gewöhnlich ſind es drei — verfloſſen, 
ſo kann zweierlei geſchehen: Die Probeeheleute finden, daß ihr 
zeitlich begrenztes Zuſammenleben harmoniſch verlaufen iſt, 
und beſchließen, weiter zuſammenzubleiben leine zeitliche Be⸗ 
grenzung gibt es dann nicht mehr), oder ſie ſehen ein, daß ſie 
nicht gut zueinander paſſen und gehen friedlich, ſchiedlich aus⸗ 
einander, um ſich nach einem neuen Eheglück, mit einem neuen 
zeitlich begrenzten Vertrag, umzuſehen. Aber auch auf dieſe 
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Aus anderen Ländern. 


Der Internationale ge der parlamentariſchen 

iga. 

Waſhington, 2. Oktober. PAT. In der geſtrigen Sitzung 
des Internationalen Kongreſſes der parlamentariſchen 
Union ergriff das Wort der Vorſitzende der polniſchen Des 
legation Prof. Debinski, der die bedingungsloſe Friedeus⸗ 
liebe Polens betonte, des verſtorbenen Leon Bourgeois ae- 
dachte und den amerikaniſchen Idealismus rühmte. Die 
Anſprache hat, wie die PAT betont, einen großen Eindruck 
hinterlaſſen und wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 


Litauen und die Wilnaer Frage. 
Aus Kowno wird hierher gemeldet, 


Dr. Biſtras, die Deklaration der neuen Regierung dar⸗ 
legte, und auch auf die Verhandlungen in Kopenhagen näher 
einging. Dr. Biſtras erklärte, daß die polniſch⸗ 
litauiſchen Verhandlungen weiter geführt mer- 
den würden, jedoch jetzt nur noch ausſchließlich in 
den Grenzen der Memeler Konvention, wobei 
die Wilnaer Frage, wie bisher, als unentſchieden erachtet 
werden würde. In der Innenpolitik kündigte der Miniſter⸗ 
präſident die Einführung des allgemeinen Schulgzwanges an. 
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Rundſchau des Staatsbürgers. 


Reine Erhöhung der Vermögensſteuer. 


Warſchau, 2. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) Wie ſeiner⸗ 
zeit gemeldet, hat die Regierung eine Neueinteilung der 
Vermögensſteuer auf die einzelnen Berufsgruppen vorge⸗ 


nommen. und awar folte die Vermögensſteuer bei der Land- 
wirtſchaft um 367 Prozent geſteigert werden. die Steigerung 
beim Handel und der Induſtrie ſollte 37 und beim eir- 
handel urd dem Handwerk 120 Prozent betragen. Nunmehr 
befaßte ſich mit dieſen Plänen der Regierung die Finanz⸗ 
kommiſſion des Seim. Sämtliche Abgeordnete erklärten fir) 
1 dic Erhohung der Steuerſätze bei der Vermögens⸗ 
teuer. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artifel tft nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — en unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 3. Oktober. 
Ernted eſt. 

e Hell klingen die Glocken unſerer Kirchen am heutigen 
Sonntag über das Land, viele tauſend Hände falten ſich zum 
Gebet und danken. dem großen Schöpfer für die reichen 
Gaben, die in harter Arbeit auch in dieſem Jahre wieder 
von den Feldern geborgen werden konnten. Die Scheuern 
ſind gefüllt, die letzten Früchte des Jahres, die noch in der 
Erde ſind, werden geborgen. Ob der Erde Frieden beſchert 
iſt, ob die Brandfackel des Krieges über die Fluren dahin⸗ 
raſt, immer und immer wieder erneuert ſich das große 
Wunder der Schöpfung, und trotz alles Unfriedens ſprießt 
im Frühjahr die Saat, wächſt und reift und wird im Sommer 
geborgen. Gehen unſere Gedankenflüge weit hinaus, ſtürzen 
unſere Ideale aus den hohen Regionen herab auf die Erde 
und glauben ſterben zu müſſen: im Anſchauen des ewigen 
Werdens der Pflanzen und Lebeweſen geſunden ſie und 
werden reif für ein ferneres Leben. 

Eine Ernte iſt eingebracht. Was im Schoße der Erde 
ſich entwickelt hat, was durch Sonne, Wind und Regen zur 
Reife gebracht wurde, harret ſeiner weiteren Beſtimmung. 
Der bittere Winter verliert ſeine Schrecken, wenn die 
Scheuern gefüllt ſind und die Mühlen Arbeit haben. Und 
nicht nur die Frucht des Feldes haben wir eingebracht, auch i 
eine andere Frucht ift geborgen, die nicht in SHeuern und 4 
auf Speichern aufbewahrt wird, ſondern tief in unſerem i 
Herzen. Es tft dieſes die abermalige Gewißheit, daß Schick⸗ | 
ſalsſchläge und trübe Zeiten dem ewig ſich erneuernden Lauf . 
der Zeiten unterliegen müſſen. 2 | 

Darum danken wir heute Gott, daß trotz Sturm und 
Regen, Wetter und Hitze die Ernte eingebracht iſt. Aber i 
auch darum klingen heute die Gloden fo hell über das Land 
und darum flehen viele tauſend Hände im Gebet zum Herrn, 
daß er uns neue Kraft gebe zu einer neuen Saat und Ernte. 

? è hw. 
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9 Apothekennachtdienſt haben in der Zeit vom Montag, 
5. bis Montag, 12. d. Mts. die Kronenapotheke, Bahnhof⸗ 
ſtraße (Dworcowa) Ecke Mittelſtraße (Sienkiewiezaß und 
die Bärenapotheke, Bärenſtraße (Niedzwiedzia), Turnus 2. 

Verkehrseinſchränkung. Die hieſige Staroſtei macht 
folgendes bekannt: Am Sonntag, 4. d. Mts., zwiſchen 1 und 
5 Uhr nachmittags finden auf der Chauſſee Oſſowitz (Oſowiec) 
—Wahlſtatt (Wojnowo)— Neuheim (Dabrowka Nowa) 
Kruſchin Bromberg die Rennen des Motorrad⸗Klubs ſtatt. 
Start und Ziel ift in Hoheneiche (Oſſowa Góra). Die Bewoh⸗ 
ner der anliegenden Ortſchaften werden erſucht, während der 
Dauer der Rennen nicht die in Frage kommenden Straßen, 
ſondern nach Möglichkeit andere Wege für den Verkehr mit 
Wagen zu benutzen oder ſich doch nur auf den unbedingt 
nötigen Verkehr zu beſchränken. Ferner werden die Bezirks⸗ 
lommiſſion und Schulzen dazu angehalten, wie im Juni d. | 
35., die nötigen Schritte zur Verhütung von Unglücksfällen 
zu unternehmen. ; 


Weiſe darf nach den neuen ruſſiſchen Ehegeſetzen nicht beliebig 
oft geheiratet werden. 


Kleine Rundſchau. 


* Unerklärliche Naturerſcheinung. Neben dem Genfer 
See zeigte auch der Gardaſee von jeher ein Steigen 
und Fallen des Waſſers. Nicht ähnlich den Gezeiten des 
Meeres, ſondern, die „Seehöhe“ des Garda lag im Sommer 
dreißig Zentimeter unter der des Winters. Jetzt kommt 
die Nachricht: man beobachtet dieſen Wechſel alle vierzig Mi⸗ 


nuten! Iſt die Erſcheinung vulkaniſchen Urſprungss Geht 


fie zurück auf Einflüſſe der Geſtirne? Hit fie eine Folge des 
Windes? Kaum denn Einflüſſe ſolcher Art wirken ſich 
anders aus. Vielleicht kommt man einmal zur Erklärung 
über die Tatſache, daß dem Seegrunde gaſige Subſtanzen 
entſteigen; heiße Quellen laſſen ſich nachweiſen aus empor⸗ £ 
rollenden Luftblaſen, die Schwefelwaſſerſtoff enthalten. So 
in der Nähe von Peschiera und Sirmione. Geraten Fiſcher⸗ 
netze an ſolche Stellen, dann verfaulen fie in kurzer Zeit, 


'— Am 6. Oftober in Neumark, 


der Buhnen ragt aus dem Waſſer 


2. Blatt. 


Pommerellen. 
Jührmürkte in Pommerelen im Monat Oktober, 


Am 5. Oktober in e Kreis Strasburg, Krammarkt. 
reis Löbau, Vieh⸗ und Pferde⸗ 
markt. In Papowo⸗Biskupie. Kreis Thorn, Kram⸗, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Schönek, Kreis Berent, Schweinemarkt. n 
Skurz, Kreis Stargard, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Tuchel 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Turza, Kreis Dirſchau, Kram⸗, Vieh⸗ 
und Pferdemarkt. In Vandsburg, Kreis Zempelburg, Vieh⸗ und 
Pferdemarkt. In Brieſen Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 7. Ok⸗ 
tober in Polskie Brzozie, Kreis Strasburg, Vieh⸗ und Pferdemarkt. 
— Am 8. Oktober in Mewe Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Kielpino, 
Kreis Karthaus, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Leſſen, Kreis 
Graudenz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Rheden, Kreis 
raudenz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Neuſtadt Kram⸗, 
Bich- und Pferdemarkt. — Am 13. Oktober in Czersk, Kreis Konitz, 
Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Soldau Vieh⸗ und Pferdemarkt. In 
Kielginy, Kreis Löbau, Kram⸗, Bich- und Pferdemarkt. In 
Niezywies, Kreis Strasburg, Kram⸗, Bich- und Pferdemarkt. — 
Am 14. Oktober in Fekzin, Kreis Tuchel, Kram⸗, Bich- und Pferdes 
markt. In Karthaus Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Schliewitz, Kreis 
Tuchel, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Alt⸗Kiſchau, Kreis 
Berent, Schweinemarkt. Am 20. Oktober in Gruczno, Kreis 
Schwetz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Berent Vieh⸗, Pferde⸗ 
und Schweinemarkt. In Pelplin, Kreis Dirſchau, Krammarkt. — 
Am 21. Oktober in Culmſee, Kreis Thorn, Bich- und Pferdemarkt. 
Je Schöneck, Kreis Berent, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Stargard 
K 


ram⸗, Vieh⸗ und Schweinemarkt. In Schönberg, Kreis Karthaus, 
ram⸗, Bich- und Pferdemarkt. — Am 22. Oktober in Neuenburg, 
Kreis Schwetz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Oſche, Kreis 
Schwetz, Kram⸗, Bicha und Pferdemarkt. — Am 27. Oktober in 
Lesno, Kreis Konitz, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. In Pagödki, 
Kreis Berent, Kram⸗, Vieh⸗, Pferdes und Schweinemarkt. In 


Strzepez, Kreis Neuſtadt, Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt. — Am 


29. Oktober in Culm Vieh⸗ und Pferdemarkt. 


3. Oktober. 


Graudenz (Grudziadzz). 


A. Das Weichſelwaſſer fällt nur langſam. Erſt ein Teil 
hervor. Am Donners⸗ 
Schulzſchen Hafen ein kleiner namenloſer 

Schleppdampfer, der Kohlen einnahm. * 
f. Dritter Gerichtsvollzieher. Schon vor längerer Zeit 
wurde Klage geführt, daß an den hieſigen Gerichten nur 
zwei Gerichtsvollzieher tätig ſind, während früher ihre Zahl 
fünf betrug. Wie man hört, iſt neuerdings ein dritter Ge⸗ 


tag abend lag i 


richtsvollzieher hier angeftellt worden, fo daß nun mit einer 
ſchnelleren Erledigung der Aufträge zu rechnen fein wird. * 


e. Die neuen Glocken der evangeliſchen Kirche befinden 
ſich bereits auf dem Turm. Auch die größte, 26 Zentner 
ſchwere, Glocke iſt ohne jeden Unfall in die Höhe gebracht 
worden. Die in den Turm gebrochene Offnung iſt bereits 
wieder vermauert. * 

d. Neuban? In der Blumenſtraße iſt ein Haus zum 


Abbruch gekommen. Wahrſcheinlich ſoll im nächſten Jahre 
ein Neubau ausgeführt werden. * 
Der Monats⸗Vieh⸗ und Pferdemarkt am Freitag 


g 

war recht gut beſchickt. Hieſige und auswärtige Händler 
hatten größere Koppeln geſtellt, auch hatten zahlreiche Land⸗ 
wirte viele Pferde gebracht. Allerdings war erſtklaſſiges 

aterial kaum vorhanden. Für beſſere Gebrauchspferde 
forderte man 400—500 zl. Gewöhnliche Gebrauchspferde 
ſollten 100—200 zi koſten und minderwertige Tiere, die in 
der Hauptſache vorhanden waren, konnte man in allen 
Preislagen bis 100 zt kaufen. Händler kauften kaum Pferde 
und auch ſonſt war der n ganz gering. Bargeld 
iſt eben nicht vorhanden, un echſel werden kaum noch in 

ahlung genommen, zumal die Banken zögern, darauf 
Geld zu geben, da die Ausſteller die Wechſel vielfach nicht 
einlöſen. Die anweſenden Zigeuner betrieben den 
Handel mit viel Lärm. Rindvieh war verhältnismäßig 
wenig aufgetrieben. Es handelte ſich in der Hauptſache um 
geringeres Material, und man ſah meiſt ältere Kühe in 
ſchlechtem Futterzuſtande. Für die beſten Tiere forderte 
man 250—270 zl. „Alte Tanten“ wurden weſentlich billiger 
angeboten. Aber auch beim Rindvieh entwickelte ſich kein 
nennenswertes Geſchäft. Wenn auch Händler anweſend 
waren, ſo wurden doch keine größeren Umſätze gemacht. 
Die beiten Geſchäfte macht bei den Viehmärkten die Stadt- 
verwaltung durch Erhebung des Standgeldes. * 

I Der Milchpreis ift mit dem vorgeftrigen Tage von 

auf 26 ar geſteigert, worden. x 


* 


d. Das früher Seegmienſche Grundſtück in der Culmer⸗ 
ſtraße (Cheiminska) ift in anderen Beſitz übergegangen. 
Die Seegmienſchen Erben verkauften es ſeinerzeit einem 
amerikaniſchen Rückwanderer, der es nun an den Bauunter⸗ 
nehmer Peikert abgab. Dieſes Grundſtück hat eine gewiſſe 
lokalhiſtoriſche Bedeutung. Seinerzeit gehörte 
es dem Vater des Geheimen Kommerzienrates Auguſt 
Ventzki. Dieſer war früher Stellmacher in Schlobitten und 
dort wurde auch der ſpätere Geheimrat geboren. Nachdem 
der Vater ſeinen Beruf aufgegeben hatte, kaufte er von ſeinen 
Erſparniſſen das Grundſtück und betrieb den Ausſchank, wobei 
er, von ſeinem Sohn unterſtützt wurde. Das Lokal war 
unter dem Namen „Burg Hohenzollern“ allgemein 
bekannt, und wurde vom Mittelſtande aufgeſucht. Ein kleiner 
Garten und Kegelbahn machte es auch im Sommer zu einem 
ep De en 4 * 

e. Neue Einzäunung. Es mußte ſchon mehrfach darauf 
hingewieſen werden, daß der Drahtzaun auf der Böſchungs⸗ 
mauer der Trinke am Luiſenweg ſchon ſchlecht geworden ſei 
und infolgedeſſen für die dort ſpielenden kleinen Kinder leicht 
Unfälle entſtehen könnten. Neuerdings wurde nun der 
ſchadhafte Draht entfernt und ein neues Drahtgitter ge⸗ 
ſpannt. Der Zaun macht nicht nur einen ſauberen Eindruck, 
ſondern erfüllt auch feinen Zweck als Schutz zu dienen. * 

* Gasvergiftung. Am Freitag vormittag 11 Uhr er⸗ 
eignete ſich im Hauſe Lindenſtraße (Lipowa) 44 ein Unglücks⸗ 
fall. Das dreijährige Kind der Familie R. hatte in 
einem unbewachten Augenblick in der Küche die Gas⸗ 
hähne geöffnet. Infolge des ausſtrömenden Gaſes 
zogen fih die Angehörigen der Familie D. Vergiftungen 
derart zu, daß ſie beſinnungslos wurden. Der telephoniſch 
gerufene Ehemann D. eilte ſofort nach Hauſe, und es gelang 
ihm, Gattin, Kind und Dienſtmädchen wieder zur Beſinnung 
zu bringen. 1 

nz Aus dem Kreiſe Grandenz, 1. DOftnher Die 
Staatsdomäne Engelsburg war eine der weni⸗ 
gen, die bis in die letzte Zeit von einem deutſchen Pächter 
bewirtſchaftet wurde. Allerdings war der übliche lang⸗ 
friſtige Vertrag nicht abgeſchloſſen worden. Der Pächter 
wußte in letzter Zeit nicht, ob er in den nächſten Wochen 
noch auf dem Gute Herr ſein würde. Tatſächlich wurde ihm 
denn auch bereits vor einigen Monaten die Pachtung ent⸗ 
zogen. Obgleich das Gerücht verbreitet wurde, daß die 
Domäne aufgeteilt werden würde an Anſiedler, 
wurde ein Landwirt polniſcher Nationalität mit der Pach⸗ 
tung betraut. Wie man jetzt erfährt, iſt aber doch bereits 
mit der Aufteilung begonnen worden. Es ſoll ſchon 
an etwa zwanzig Anſiedler Land vergeben ſein. Der klei⸗ 
nere Teil von ihnen ſind einheimiſche Gutsarbeiter, wäh⸗ 


rend der größere Teil aus Kongreßpolen ſtammt. Die Land⸗ 


verteilung iſt bereits erfolat. Zum Abernten hat jeder An⸗ 
ſiedler eine beſtimmte Fläche mit verſchiedenen 2 ruchtarten, 
die von dem deutſchen Pächter angebaut waren. erhalten. 
Die neuen Anſiedler hatten nur zu ernten. Da die nötigen 
n nicht vorhanden find, mußte das Ge- 
treide größtenteils in Staken geſtellt werden, und da dieſe 
nicht immer zweckmäßig eingedeckt wurden, ſo machte die 
andauernd feuchte Witterung vielen Schaden an Körnern 
und Stroh. Auch der Druſch wurde durch den vielen Regen 
ſtark behindert. Zum Unglück brannte noch ein Staken 
nieder und mit ihm verbrannte der Dreſchkaſten, der nicht 
verſichert geweſen fein ſoll. Das Getreide wird ausge⸗ 
droſchen und zum größten Teil auch wohl gleich verkauft, 
da die Leute Geld brauchen, es auch wohl an den nötigen 
Schüttunasräumen mangelt. Die neuen Anſiedler find meiſt 
wirtſchaftlich ſchwache Leute. Manche find noch fetzt bei be⸗ 
nachbarten Landwirten als Arbeiter beſchäftigt. Die Kuh 
mußte verkauft werden, um mit dem Erlös ein oder gar 
zwei Pferde minderer Qualität anzuſchaffen. Mit dieſem 
Geſpann, für das der leichteſte Handpflug und ſonſtiges 
leichteſtes Gerät beſchafft wird, ſoll nun der ſchwere Acker 
beſtellt werden. Der Boden iſt zum Teil ſehr hügelig und 
erfordert ſchon deswegen ſtarke Beſpannung. Es iſt erklär⸗ 
lich, daß unter derartigen Verhältniſſen die Bodenkul⸗ 
tur bald ſtark zurückgehen muß, zumal es den An⸗ 
ſiedlern auch an den nötigen Nutztieren mangelt, wodurch 
die Düngerproduktion ſehr vermindert wird. Baulichkeiten 
wollen ſich die Anſiedler auch errichten, und ſie denken an 
eigenen Ziegelſtrich zur Verbilligung des Baues. Wer da 
weiß, was heute Bauen foftet. wird die Leute nur bemit⸗ 
leiden können, die gezwungen ſind, ohne eigenes Geld bauen 
zu müſſen. Zur beſſeren Verwertung der Gebäude des 
Gutes ſoll ein größeres Reſtaut verbleiben. 
una Te nr 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 4. Oktober 1925, 
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Nr. 229. 


Thorn (Toruń), 


8. Armeekorps erließ einen 
militärfiskaliſchem 3 
um dem Wilde auf dieſem Gebie 


Die dem Stary Rynek (Altſtädtiſchen Markt) 
S je Windſtraße (Różanna), Marienſtraße (Panny 
Straßen, wie Windſtraße ( t nlmertrape 


Nun 


der Johanniskirche zwiſchen 
ber 


30 zi bedacht. 
durch 9 
ſtraße benutzt? 

U Eine empfindliche Strafe wurde einem Henryk 
Jarkowski zudiktiert, bei dem ſeinerzeit ſieben Kilo 
Danziger Tabak beſchlagnahmt wurden. . 
wurde von der Strafkammer zu 1460 31 Geldſtrafe 
verurteilt. .s 

—* Marktdiebſtähle find nach wie vor an der Tages⸗ 
ordnung, und vielen Damen iſt im Gedränge die Hand⸗ 


taſche, Portemonnaie uſw. aus den Handkörben geſtohlen 


worden. So wurde auf dem letzten Wochenmarkt wieder 
einer Frau Fiedler die Handtaſche mit 57 zi Inhalt ges 
ſtohlen, und einem Landwirte vom Wagen ſeine Garderobe 
im Werte von 100 zl. * 

— Landkreis Thorn, 2. Oktober. Ein Großfeuer 
wütete in Thorniſch Papau (Popowo torunskie). Die 


mit Getreide gefüllte Scheune des Landwirts Karl Kuban, 


ſowie der Schweineſtall und das Wohnhaus ſeines Nachbars 
Waliszewski brannten vollſtändig nieder. Nur dank dem 
tatkräftigen Eingreifen der Goſtkauer Feuerwehr gelang 
es, andere Nachbarhäuſer zu ſchützen. Befremdend war das 
Verhalten einiger Leute, die auf das Erſuchen, Hilfe durch 
Waſferzutragen zu leiſten, nur lachten und dem „Spaß“ zu⸗ 
ſchauten. Es liegt der Verdacht vor, daß eine Bran d⸗ 
ſtifterbande am Werke war. - 

Aus dem Landkreiſe Thorn, 2. Oktober. Die OD fta 
ernte iſt in dieſem Jahr im ganzen Kreisgebiet vorzüglich. 
Das Einkochen der Pflaumen zu der landesüblichen 
Pflaumenkreude iſt in vollem Gang. Die Honigernte 
iſt nicht beſonders gut ausgefallen, und viele Imker, die im 
Vorjahre dreimal geſchleudert hatten, konnten dies in dieſem 
Jahre nur zweimal tun. „ 


———L— — 


* Culmſee (Cheimza), 2. Oktober. Die allgemeine Wirt⸗ 
ſchaftslage macht ſich auch auf dem Wochenmarkte be⸗ 
merkbar. Bedarf iſt wohl da, aber es fehlt an dem ußtigen 
Gelde. So bleibt denn manches unverkauft oder die Markt⸗ 
beſchicker ben es zuletzt, um es nicht verfaulen zu 
laſſen. Jedenfalls ſah man heute um ½12 Uhr noch an vielen 
Ständen Erzeugniſſe ausliegen, ohne daß ſich Käufer ſehen 
ließen. Und jeder klagt, wohin das führen ſoll. Eier waren 
heute mit 2,40 die Mandel ſehr hoch im Preiſe, ebenſo 
Butter in derſelben Höhe. Hechte und Barſe koſteten 1,50, 
Kartoffeln waren mit 2,20—2,30 zu haben. Für Hühner 
zahlte man 1—2,50, Enten 2—8, Gänſe 5—7. Gemüſe tft im 
Preiſe ziemlich unverändert. Für das Pfund Edeläpfel 
mußte man bis 30 gr zahlen, andere waren ſchon für 15 
zu haben, ebenſo Birnen. ; ; 

—dt Aus dem Drewenzwinkel, 2. Oktober. 
anderthalb Jahren wird an dem Bau der Drewenz⸗ 
brücke in Leibitſce (Lubica) gearbeitet, aber bis heute 
ſind noch nicht einmal die Pfeiler fertiggeſtellt. Dieſer lang⸗ 
ſame Fortſchritt des Baues wird natürlich eine gewaltige 
Summe an Arbeitslohn verſchlingen. — In Zlotterie 
(Zlotorja) hat man die alte Holzbrücke geſperrt und für 


1 


dannen glempner⸗ 


E Paßbilder arbeiten Moritz Malie 


Graudenz. 


i Elektrische Licht-, Motor- 
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anddeder- 


Arbeiten 


Seit etwa 


Neilihe ihne udn 
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2200 31 einen Überfährprahm gebaut. Dieſer iſt aber 
ganz primitiv beſchaffen und kaun nur ein Fuhrwerk anf- 

) nehmen. Die Befeſtigung dieſer Überfähre ſoll auch nicht 
er al fein, ſo daß die beiden Holzpfähle von den 
Seiten (an denen das Drahtſeil befeſtigt iſt) leicht ab⸗ 
brechen könnten. Von der Bevölkerung wird über dieſe 
Einrichtung geklagt, und man meint, daß für die 2200 zi die 
alte Brücke ſehr gut hätte ausgebeſſert werden können. 


* Goßlershauſen (Jablonowo), 1. Oktober. Tödlich 
verunglückte heute, vormittag 10 Uhr, Dr. Knebel aus 
Lautenburg (Lidzbark) mit einem Motorrade. Er fuhr von 
hier in Richtung Strasburg (Brodnica). An der erſten 
Linkskurve vor dem Dorfe Kamin waren auf der Chauſſee 
drei große Steine von dem Chauſſeeperſonal gelegt. Ver⸗ 

E mutlich infolge zu ſchnellen Tempos gelang es K. nicht, aus⸗ 

zuweichen und er wurde in den rechten Straßengraben ge- 
| ſchleudert. Hierbei ſtieß er jo heftig mit dem Kopf gegen eine 
A: Telephonſtange, daß er auf der Stelle tot war. 


— dt Leibitſch (Lubicz), 2. Oktober. Die durch deutſche 
Truppen im Weltkriege erbaute Sanitätsbaracke un- 
weit der Drewenzbrücke wird am 5. Oktober meiſtbietend 
zum Abbruch verkauft werden. 


— —' . ö— b — ——— — 
Neue Eiſenhahntariferleichterungen. 


SR Warſchan, 1. Oktober. Das Eiſenbahnminiſtertum teilt mit: 
AA Die fünfte Ergänzung des vom 1. Januar d. J. geltenden Güter⸗ 
tarifs führt mit dem 10. d. M. eine Reihe neuer Anderungen und 
Tariferleichterungen ein, die den Zweck haben, ſowohl die Eiſen⸗ 
TA bahntransporte zu ſteigern, als auch der ſchwer mit der Wirtſchafts⸗ 
ktkriſe kämpfenden Induſtrie zur Hilfe zu kommen. 
Zu den wichtigſten Anordnungen gehören folgende: 
8 Um eine größere Anzahl mit höherer Gebühr belegten Trans⸗ 
Ta Ted 14 zu erhalten, iſt der Zuſchlag für Perſonenzug⸗ und Schnellzug⸗ 
Eilgutſendungen um die Hälfte ermäßigt, und 
war von 50 Prozent und 100 Prozent auf 25 und 50 Prozent. 
Ferner wurden neue ermäßigte Ausnahmetarife für die Mug- 
(tandsgusfuhr von Eiern, Spiritus, Zucker, ſowie 
en „Kartoffelflocken und Kartoffelmehl eingefügt. 
um den Holzerport zu unterſtützen, wird eine 10⸗ und 
| (16prozentige Ermäßigung der geltenden Ausnahmetarife beim 
„Transport von größeren Holzmengen zugebilligt. Die entſprechen⸗ 
den ermäßigungs berechtigten Mengennormen find der Qualität und 
. põer Holzbearbeitungsſtufe gemäß auf 10, 5 und 3 Tauſend Tonnen 
monatlich feſtgelegt. 
N; Die gleiche Ermäßigung von 10 und 15 Prozent tft den ſchwe⸗ 
diſchen und ruſſiſchen Erzen beim Import zugeſtanden 
worden, um die Produktion der inländiſchen Hütten zu verbilligen. 
y Des weiteren find Erleichterungen bei der Steinkohlen⸗ 
‚ausfuhr über Danzig und Gdingen hinſichtlich der Zug⸗ 
e © ſowie des Abrechnungsverfahrens eingeführt worden, 


> x 


gi 115 Steinkohlenexportfirmen von gewiſſen Formalitäten zu 
befreien. 
5 fegen tit im Beſtreben, die Qualität des Ex port⸗ 
i smetretdes zu heben, das Recht zugeſprochen worden, das 
a 5 den Export beſtimmte Getreide zwecks Sortierung und Reini⸗ 
N ung nach den Lagern unter Anwendung einer Tarif ⸗ 
j 0 N CERENA für die geſamte Entfernung von der Aufgabe⸗ 
ſtation ab bis zum Grenzpunkte zu befördern. In Anbetracht der 
Berſchiedenheit in dem Aufbau der polniſchen Tarife bedeutet dies 
eine erhebliche Transportkoſtenermäßigung. 


: é. Wirtſchaftliche Rundſchau. 


à Geldmarkt. 

i 

125 Zloty am 2. Oktober. Danzig: Zloty 86,64—86,86, 
eber ein Maridan 85.64—85.86; B etiin: Zloty 68,65—69,35, 


Ueberweiſung Warſchau 69,00 70938; Poſen 69,07—69,43, Kattowitz 


68,70 69,05; Zürich: Ueber weiſung Warſchau 86,00; London: 
5 oben 24,00; Neuyork: Ueberweiſung War⸗ 
au 16.75. 


ſch 85 
YEY b -s 
9 r Börfe vom 2. Oktbr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
i RAC AA poA =~; London 29,06, 29,13 28,99; Neuyort 
a 5, 085. 005,96; Paris 28,40 /, 28.48 28.33: Prag 17,78, 17,82 
bis 17,74; Schweiz 115,80, 116,09—115,51; Stockholm —,—; Wien 
84.60, 84,81 84,39; Italien 24,16, 24,2224, 10. 
u iche Deviſennotierungen der Danziger Börſe vom 
2. Otte 12 In Danziger Gulden wurden notiert für: Banknoten: 
100 Reſchsmark 124,220 Gd., 124,530 Br., 100 Zloty 86,64 Gd., 86,86 
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u 

1 Worn. 

j 4 2 1 22 g ann T L 
5 Poe TNR ! Fischnetze 
. Wählerinnen! $ Treibriemen 
Say u j b Säcke, Pläne 
5 Sladtderordnetenwahl. S; Polstermaterialie PE 

DER ' + :- Leinen, Bindfaden, Garne. : 3 
tie KR 5 Sonntag. Wohn⸗ und Speiſezimmer Peitschen und ‚Spazier - Stöcke E 
Lifte f t. 4.911.195 Herrenzimmer 3 : 5 2 T empfiehit gag 11040 = 

in den Bormittagsftunden zur Schlafzimmer a Bernhard Leiser Sohn; 

Wahl! Gieh’, daß Deine Bekannten Einzelmöbel |a = TORUŃ, Św. Ducha 16. 

und Freunde wählen und rechtzeitig Polſtermöbel 113 |) a mem ER a a Da BREIT BE U EN ED è 


wählen! 11434 


Wahlzeit 8-6 Uhr. 


A 


' Toruń (Thorn) 
Ludwik Szymanski, 


Bahnamtlicher Spediteur 
Zeglarska Nr. 3. Telefon 909 u. 914. 


Spedition ver Bahn und Wasser 


‚Möbeltransport-mit Patent-Möbel- 
9 wagen 


it Gleisanschluß $ 
00 und 


Telephon 84 — 


Eigene Polſter⸗ u. 


Speicherei 


Schiffahrt, eigene Personen- 
i Schleppdampfer 


Holzspeditlon und Ankerei von 
ſolztraktten mit eigenen Anker- und 
I Stahjdrahtseilen, Leuten u. Dampfern. $ 
As wird gebeten, sämtl. Stück- und Eil- # 
gütsendungen nach Station Toruń- perfekt i. Maſchinenſchr. 
Mokre zu leiten. 11280 in poln. u, deutſch Ror- 
reſpond., jow. m.ſſämtl. 

i Büroarbeiten vertraut, 

ſucht von ſofort od. ſpät. 
entſprechende Stellung. 
Gefl. Ang u. U. 2763 an 
An.⸗Exp. Wallis, Torun. 
11593 


„ Junges 
Bürofräulein 


v. ſof. geſucht. Müller, 


— 


DUN 


H: Helterer erfahrener 


\ Buchhalter 


du baldigen Eintritt geſucht. 11430 
20 


. & Illgner, 


Erſirlafſige Ausführung Billige Preise 


Gebrüder Tews 


Moſtowa 20 Torull ridente. 30 


Pfaff-Nähmaschinen: 


Fahrräder u. 
Reparaturen aller Systeme. 
A. Renne, Torun, Piekary 43. 


Bürofräulein 


Telefon 111.1 Warſzaws ka 10/12, 10558 


Br., 1 amerik. Dollar —,— Gd, —,— Br., Scheck London 25,21 
Gd, 25,21 Br. — Telegr. Auszahlungen; London 1 Pfd. Ster⸗ 
ling 25,2250 Gd., 25,2250 Br., Berlin in Reichsmark 123,845 Gd. 
124,155 Br., Neuyork —,— Gd., —,— Br., Holland 100 Guld. —,— Gd. 
—.— an me! 100 100 an Gd e Pan u Gd., 
—,— Br., Kopenhagen ronen „ —.— Br. arſchau 
100 31. 85,64 Gd., 85,86 Br. . ' iy 


Berliner Devilenfarie. 


* 
—.— 


Offiz.] Für drahtloſe Auszah.] In Reichsmark In Reichsmark 

Dielen un n dear me 2. Ditober | ` 1. Oftober 
füge Geld Brief | Geld Brief 
Buenos-Wres. 1 Peſ.] 1,704 | 1,708 | 1,708 | 1.707 
7,3 ½ (Japan 1 Yen 1.713 1.707 1.717 1.781 
— | Ronftantinopel 1 t. Pfd. 2.32 2 2.325 2.388 
5 % [London .. 1 Pfd. Stri, | 20,305 20.350 20.318 20.370 
3.5% [Neuyork. . I Doll. 4.195 4.205 4.185 4.205 
— į Nio de Janeiro 1 Miir, | 0.598 | 0.600] 0.588 0,530 
4% | Amſterdam . . 100 Fl.] 168,59 | 169.01 | 168.64 | 169.06 
EBEN en Sn 6.09 611 6.14 6.16 
5.5 / ] Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 18.76 | 18,80 | 18.83 18,87 
9 / J Danzig. . . 100 Gulden] 80,50 | 80.70 | 80,61 80.81 
9 % Helſingfors 100 finn. M.] 10,552 | 10,592 10,56 19,60 
2% Italien .. . . 100 Lira] 18.90 16.94 | 17.08 17.07 
7°%/,| Jugoflavien 100 Dinar 7.81 7.43 7.44 7.46 
7% Kopenhagen. . 100 Kr. 101.27 | 101.53 | 101.652 | 101.78 
98 Liſfabon , . 100 Eleuto] 21.075 | 21.125 | 21.075 | 21.125 
6°, Oslo-Chriſtiania 100 Str.. 84,09 | 84,31 | 85.44 85,66 
7% | Paris.. e 100 Fre. 19.69 | 19.73 | 19,87 19,91 
7% Prag.. 100 Kr. 12,424 | 12,464 | 12.42 12.46 
4%] Schweiz. . . 100 Fre. ‚92 | 81.12 | 80.93 51.13 
10 % Sofia,....100 Leva] 3,055 | 3.065 | 3,065 3.075 
5% ] Spanien .. 100 Peſ. 60,22 | 60,38 | 60,17 | 60.33 
5.5 / Stockholm. .. 100 Kr.] 112,58 | 112.86 | 112.64 112.92 
9% ] Budapeſt. . 100000 Kr. 5.872 5.892 | 5,872 | 5.892 
11 % Wien. . . . 100 Sch. 59.20 59.34 59.20 59,34 
— anada.. . 1 Dollar 4.197 4.207 4.197 4.207 
— Uruguay . . 1 Goldpeſ. 4.19 4.20 4.19 4.20 


Züricher Börje vom 2. Oktober. Amtlich. Neuyork 5,18 ¼, 
London 25,09, Paris 24,32½, Holland 108 ¼, Berlin 123,40, 

Die Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
5,99 34, do. kl. Scheine 5,957 3t, 1 Pfund Sterling 29,03 Zt., 
100 franz. Franken 28,37 3t, 100 Schweizer Franken 115,70 Zloty, 
100 peutie Mark 142,27 Zt, Danziger Gulden —— Zloty. 

Arienmar”., 

Kurſe der Poſener Börſe vom 2. Oktober. Bankaktien: 
Kwilecki, Potocki i Ska. 1.—8. Em. 3,50. Bank Przemysłowców 
1.—2. Em. 2,50. Bank Zw. Spökek Zarobk. 1.—11. Em. 5,00. — 
Induſtrieaktien: H. Cegielski 1.10. Em. (50 Z1.⸗Aktie) 6,00. 
Centrala Rolniköw 1.—7. Em. 0,50. C. Hartwig 1.—7. Em. 0,70. 
Herzfeld⸗Viktorius 1.—3. Em. 2,20. Dr. Roman May 1.—5. Em. 
18,00. Pneumatik 1.—4. Em. Serie B 0,10. „Unja“ (vorm. Ventzki) 
1.—83. Em. 3,25. Tendenz: behauptet. 


Droduktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Naſener Getreidebrſe vom 
2. Oktober. (Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Kilo 
bei ſofortiger Waggon⸗Lieferung loko Verladeſtation in Zloty.) 
Weizen 22,40— 23,40, Roggen (neu) 16,00 17,00, Weizenmehl (65°/, 
inkl. Säcke) 36,50 39,50, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Säcke 
22,75 —25,75, do. (65% inkl. Säcke) 22,75—26,75, Braugerſte prima 
21.50 — 22,50, Gerſte 18,00— 20,00. Hafer 17,50 — 18,50, Felderbſen 
23,00 — 24,00, Biltoriaerbien 25,00 — 28.00, Weizenkleie 10,10— 11,10, 
Roggenkleie 10,10—11,10, Rübſen —,—, Eßkartoffeln 2,90, Fabrik⸗ 
kartoffeln 2,20—2,40. — Tendenz: ſchwach. 

Danziger Produktenbericht vom 2, Oktober. (Nichtamtlich.) 
Preis pro Ztr. in Danziger Gulden. Weizen 128—130pfd. flau 
10,75—11,00, do. 125—127pfdDb. —,—, do. fd. —.—, 
Roggen 118pfd. flau 8,00—8,15, prompte Abl. v. Polen: Futter⸗ 
erite flau 8,00—9,00, Braugerſte flau 9,50—10,20, Hafer flau 
8,00—8,50, kl. Erbien unv. 11,50—12,00,' Viktorigerbſen unv. 13,00 bis 
15,00, grüne Erbſen —,—, Futtererbſen —,—, Roggentleie unv. 
615, Weizenkleie unv. 7,50, Weizenſchale unv. 8,00. Großhandels⸗ 
preiſe per 50 kg waggonfrei Danzig. : 

Berliner Produktenbericht vom 2. Oktober. Amtliche Pros 
duktennotierungen ver 1000 kg ab Station. Weizen märk. 200—204, 
Okt. 217,50 218,50, Deg. 222—221, März 227—226, Tendenz ſchwach,. 
Roggen märt. 144—146, abgelaufene Andienungsſcheine 155, Okt. 
157, Dez. 164,50, März 172, matter, Sommergerſte 206—230, ume 
Sorten über Notiz, Winter- und Futtergerſte 169—174, ſtet g 
Hafer märt. 173—179, Okt. 171—173, Dez. 181—183, März 186—188, 
feſter. Weizenmehl für 100 Kg. 26,75—30,50, ſchwach, Roggenmehl 
20.75—23, ſchwach, Weizenkleie 97—9,90, ruhig, N Der leie 8.70 
bis 8,90, ruhig. Für 100 Kg.: Viktoriaerbſen 26—31, kleine Speiſe⸗ 


7 


m 28. September 


eine Aktentaſche 
dem Srat verloren: 


dem Inhalt 
1 Wechſel a / Jan Kaczynski- W ezno zł 546, — 
1 f a/&mil Selporn Jakes vn „ 569,20 
1 „ a/Hermann Gnuſchke⸗Pleſewo „ 394,— 
Gegründet 1851 „ Wäbrzezno „ 500, 
1 * EM ‚uote $ . 4 600, 
â ontobu entonto). 
zZiihlerwertitätten 


Abzugeben gegen Belohnung bei: 


Kopernika 7. 


SGG 


Zentrifugen 
40jähr, Praxis. 


gegr. 1853 gegr. 1853 


Era 
Blei 


Fritz Strehlau, 


für alle Zeitungen 


zu Originalpreiſen entgegen. 


Toruń, Koſtenanſchläge. Fachm. Beratung, $ 
Rabianska 4. Tel. 188. 5 \ 
u e e E 


Unſer Buchhalter MOdlowsti Hat am Montag, 
e 


Vor Ankauf wird gewarnt! 
Górnośląskie Tow. Węglowe, Toruß 


11509 


Telefon 188 Erteile USE N Í i 4 
lt A 
Joe A| Nechtshilfe MN 


ie Yunoncen-Erpedition & | 
Juſtus Wallis, Somi € 


S aniernt-Aufträge® | 


WM in Polen und im Freiftant &|% 


0 


F e e e . 
einkuchen „50, Trockenſchnitzel promp 5 ojaſchr 
Torfmelaſſe 8—8,20, Kartoffelflocken 15—15, 40. jaio s 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörſe vom 2, Oktober. Preis für 100 kg 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 75,50—76,50, Remalted 
Plattenzink 65,50 —66,50, Originalh.⸗Alum. (9383—99°/,) in Blöcken, 
Wals⸗ oder Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz- oder Drahtb. 99%) 
2,45—2,50, Hüttenzinn (mind. 99 —.—, Reinnickel (98-99% ) 
3,40 — 3,50, Antimon (Regulus) 1,29—1,31, Silber i. Barr. f. 1 kg 
900 fein 97,5098, 50. . 

Edelmetall Berlin, 2. Oktober. Silber 900 in Stäben 
97,50—98,50 Reichsmark für ein Kg., Gold im freien Verkehr das 
Gramm 2,80—2,82, Platin das Gramm 13,50—14,50 Mark. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom 2. Oktober. Offizieller Marit- 
bericht der Preisnotierungskommiſſion. Es wurden aufgetrieben: 
23 Rinder, 161 Schweine, 51 Kälber, 63 Schafe, zuj. 318 Tiere. — 
Marktverlauf: Wegen geringer Transaktionen fanden keine 
Notierungen ſtatt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 2. Oktober in 
Krakau — (— 2,10), Zawichoſt -+ 1.40 (1,46), Warſchau -+ 1,36 
(1,42), Plock + 1,10 (1,09), Thorn + 1,02 (1,02), Fordon -+ 1,08 
(1,10% Culm + 1,04 (1,05), Graudenz -+ 1,17 (1,20), Kurzebrak 
+1,62. (1.64), Montau — (—), Piekel — 0,88 (0,90), Dirſchau -+ 0,82 
(0,83), Einlage + 2,18 (2,20), Schiewenhorſt + 2,48 (2,48) m. (Die 


ur 


n 


Ln I 


x 


in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


I ⁵ A ²—y1A u S. 


Ihr Mann liebt = ; 


eine gute Taſſe Kaffee. Setzen Sie ihm den coffeinfteien 
Kaffee Hag vor, der ein reiner Bohnenkaffee beſter 
Qualität iſt. Er wird den beſonders feinen Geſchmack und 
das feine Aroma loben und außerdem erweiſen Sie i 

und ſich ſelbſt geſundheitlich einen Dienſt, denn alle ſchäd⸗ 
lichen Coffeln⸗Wirkungen auf Herz, Nerven, Nieren und 
Verdauung werden vermieden. 5547 ; 


Aber Kaffee Hag muß es fein! 


Klare Bouillon auf ſchnellſte und billigſte Art. Die viel Mühe, 
Feuerung und Zeit koſtende Herſtellung durch Auskochen von 4 
Fleiſch, Wurzelwerk uſw. kann man ſich erſparen durch Verwen⸗ i 
dung von Maggis Fleiſchbrüwürfeln. Nur durch Über⸗ | 
gießen mit kochendem Waſſer ergeben dieſe ſofort gebrauchsfertige 
Fleiſchbrühe von reinem Fleiſchgeſchmack und ſchöner, klarer Farbe 
zu Trink⸗ wie zu Kochzwecken. Sie erſetzen alſo ſelbſtgemachte 
Fleiſchbrühe in allen Fällen, wo überhaupt Fleiſchbrühe verwendet : 
wird. Man hat ſomit in Maggis Fleiſchbrühwürfeln einen Vorrat | 
baltbarer, ſtets friiher Fleiſchbrühe zur Verfügung. Will man die N 
Fleiſchbrühe mit Einlagen, wie Grieß, Tapioka, Sago uſw., geben, 
fo rührt man die betreffenden Einlagen hinein und kocht fie lang⸗ 
fam gar. Bandnudeln, Sternchen, Ziergraupen werden in ſchwach 
geſalzenem Waſſer gar gekocht, gut abgetropft, und dann in die 
Fleiſchbrühe gegeben. Auch zum Verbeſſern ſchwacher Suppen, 
Saucen, Gemüſe eignen ſich die Maggis Fleiſchbrühwürfel vor⸗ 4 
züglich. (11569 
— ——— : ᷑—3ðj3̃ ꝗ e EE run j 

k 


Zucker ſchafft Muskelkraft! Zucker iſt nicht nur ein Genuß⸗ 
mittel, ſondern auch beſonders ein hervorragendes Nahrungs⸗ und 
Kräftigungsmittel. Eine vielſeitige Verwendung findet er in Dr. 
Oetkers Rezepten für Küche und Haus. Nach dieſen 
Rezepten und mit Dr. Oetkers Backpulver erhält man wohl⸗ 
ſchmeckende, leicht verdauliche und äußerſt nahrhafte Speiſen für 
geſunde und kranke Tage. Rezeptbücher erhalten Sie gratis und 
franko von Dr. A. Oetker, Oliva bei Danzig. (11544 


| 

Verlangen Sie überall 
auf der Relje, im Hotel, im Neitanrant, 1 

im Café und auf den Bahnhöfen die l ; 
i 


Deutſche Rundſchau. 


0000000:0000000999 3 
i 
À 


Speise-, Herren- u. Schlafzimmer | 
f 


eigener Fabrikation kaufen Sie in bekannter Güte zu ®® 
billigen Preisen ohne jeden Zwischenhandel. 9891 


Erste Thorner Möbelfabrik 


R 
i Paul Borkowski 
— Nowy Rynek 23. Torun. 


| | © 
BOGOGTGSLSEGHSOSOE888 


Vom 1. Oktober Für den am 9. 10. im Dt. Heim beginnenden 


e deutſchen Tanzlurſus 


Stenogr i 
N 2 (Gymnaſialkurſus) werden noch einige Teil⸗ 
nehmer geſucht. Gefl. Anmeldungen u. Aus⸗ 
kunft im Konfitürengeſchäft Moſtowa Nr. 27. 


Telefon 54. 


Stellmacher⸗Werkſtelle 


3 Hobelbänke mit ſämtlichem Handwerkszeug, 
Bandſäge, Drehbank mit Bohreinrichtung, 
Motor, Transmiſſion u. trocken. Holzvorrat. } 
Deichſelſtangen u. fert 


e Kutſchwagenwände K 
zu verkaufen. Toruń, Podmurna 37, I. 11563 N 


Auch 1 


Toruń, Zeglarska 25. 


bi Streh 


lau; 


11268 
Nabianska 4 


11. Strap, Zivil Steuer., 2 
Wohnungs: u. Hypo» verkaufen ſchnell und N 
theken⸗Sachen. Anſer⸗ gut ſämtliche 10804 


tao lebe feng ac. Wirtſchaft⸗ 
gegenſtände 


damski, Rechtsberat. 
durch das bekannte 


orun, Sukiennicza 2. 
zn | Rommiliionsgeichäft 


Megrbelten 
jowie Rinnen, Wb- 
fallrobren und 
Dächern Die l 
3 Pade- Kloſett⸗ 
Einrichtungen,. 
Kalt⸗ und Warm⸗ 
d waifer - Anlagen, 
Heizungs Anlag. 
Eigenes Lager 
in Armaturen, 
verzinkt. u. ſchwar · 
zen Röhren, lowie M 
all. Faſſonſtücken. 
Reparaturen 
werden ſchnell u. 
ſachgem. ausgef. 


11311 


Antike Gegenitände 
Nehme 3 Schüler in a. alle Sammlungen 


en ion. / werden gekauft. 5 
1 ee 45, W. Grabowski 


1 Tr., rechts. 1590| Torun, Rözanna 5. 


Mübl. Zimmer 1 Hamendelz 
j ń 


mit 19 I Eing., 5 ch 
u vermieten 11564 oſſum 3. verk. un 
Culmer Chauſſee 147 pt. Stenkiewiczal . p. dla 


regierung, hat uns jeit dem Tage, 


( Hahn B Lüchel . 


3. Blatt. 


Zum Pejuh Tſchitſcherius in Berlin. 


Aber die politiſche Bedeutung des Beſuches Tſchitſcherins 
in Berlin und gleichzeitig über das Verhältnis der Sowjet⸗ 
föderation zu Deutſchland und Polen bringt die „Kölniſche 

eitung“ eine dieſen Fragenkomplex tief faſſenden Artikel, 
dem wir die folgenden Stellen entnehmen: 

Das Auftreten Tſchitſcherins in Warſchau war mehr 
als ein bloßer Höflichkeitsbeſuch: eine poli- 
tiſche Handlung, und das Hauptblatt der rußlandfreund⸗ 
lichen polniſchen Nationaldemokraten, die „Gazeta War⸗ 
Szawska“, trug dem Rechnung, indem ſie ſchrieb, „daß ſich in 
Europa eine neue politiſche Ordnung vorbereite“. Dieſe 
Worte ſagen zwar nichts Greifbares, geben aber doch dem 
klaren Gefühl Ausdruck, daß der Reiſe Tſchitſcherins Be⸗ 
deutung zukommt. Heute trifft Tſchitſcherin in Berl in 
ein. Auch dort wird er zunächſt eine Unterredung mit dem 
Miniſter des Auswärtigen Dr. Streſemann haben, aber auch 
die andern maßgebenden Regierungsſtellen werden wohl 
nicht verſäumen, ihn zu empfangen. Obwohl man ſagt, er 
komme etwas verſtimmt nach Deutſchland, darf die deutſche 


Öffentlichkeit hoffen, daß nach den Beſprechungen Tſchitſche⸗ 


rins mit den Berliner maßgebenden Stellen die Dinge auch 
für den ruſſiſchen Stagtsmann etwas anders ausſehen 
werden, als das jetzt der Fall zu ſein ſcheint. 

Die „Iswjeſtija“, das Amtsblatt der ruſſiſchen Räte⸗ 
wo Deutſchland ſeinen 
Vorſchlag für einen Sicherheitspakt mit Frankreich machte, 
ein paar dutzendmal ſehr heftig und deutlich geſagt, daß 
Deutſchland ſich durch den Abſchluß eines ſolchen Vertrags 
den Weſtmächten verkaufe und damit zwangsläufig ein Glied 
in dem von England eritrebten „antiruſſiſchen Block“ 
würde, und daß Rußland infolgedeſſen Deutſchland als 
ſeinen Gegner werde betrachten müſſen. Will man nicht an⸗ 
nehmen, daß dieſe Außerugen der Befürchtung entſprun⸗ 
gen ſeien, es könnte dank dem eingefädelten Sicherheitsver⸗ 
trag in Europa zu einer Pa siit der Verhältniſſe kommen, 
die den bolſchewikiſchen Weltrevolutionsplänen mehr und 
mehr den Boden entzögen, ſo bleibt nur die andere Er⸗ 
klärung, daß Zweck und Ziel des deutſchen Sicherheitsange- 
bots in Moskau verkannt werden. Für die eine Möglichkeit 
mag man Vermutungen als Beweis anführen, es fehlen 
aber Belege, die den Schluß logiſch erzwingen; ſie ſoll deshalb 
hier außer Betracht bleiben. Für die andere Möglichkeit, 
daß das Sicherheitsangebot in ſeinen von Deutſchland er⸗ 
ſtrebten Zielen in Moskau falſch beurteilt werde, kann man 


den Beweis aus den Tatſachen führen. 


Aus der Entwicklung der Sicherheitsverhandlungen ſeit 
Februar d. J. und vor allem aus der ablehnenden Haltung 
der deutſchen Regierung zu der Forderung Frankreichs, in 
die am 5. Oktober beginnenden Beſprechungen der Miniſter 


auch ſofort den ſogenannten Oſtpakt einzubeziehen, geht her⸗ 


vor, daß das Anerbieten an Frankreich lediglich örtlichen 
Charakter hatte und zunächſt auf den Rhein be⸗ 
ſchränkt bleiben ſollte, wo Deutſchlands gefähr⸗ 
lichſte Wunde brennt, die bald geſchloſſen werden muß. Erſt 
von außen her, von politiſchen Köpfen, die großzügig nur in 
ganzen Kontinenten denken wollen, iſt dem deutſchen Sicher⸗ 
heitsangebot eine weitgehende Deutung gegeben worden, 
und die Syſtematiker haben bald herausgefunden, daß nach 
dem Abſchluß eines Vertrags, an dem auch England beteiligt 
iit, eine weſteuropäiſche Staatengruppe, zu der dank dem 


Bündnis mit Frankreich auch Polen gehören würde, dem 


Brennpalz-Berlmn 


nach Vorrat. 

Am Sonnabend, den 10. Oktober d. J., 
vormittags 10 Uhr, im Gaſthauſe des Herrn 
Lange, Sartawice aus den Schutzbezirken 
Grabowiec, Swiete und Uniszek. Barzahlg. 
im Termin ijt Bedingung. Weitere Verkaufs⸗ 
bedingung. werden im Termin bekannt gegeb. 


Nadleśnictwo Sartawice, 


powiat Swiecie. 11451 


Danzig, Langgasse 72. Tel. 508 


Werkstäffen für 
Runstgllederbau 


unter ärztlicher Leitung. 
Orthopädische Apparate, Bruch- 
bänder, Leibbinden, Korsetts 
u. Plattfußeinlagen nach Maß. 


Anproben u. Lieferungen von Apparaten 
auf Wunsch am Wohnort des Kranken. 


nn en — — 
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wen 
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zu Dampfdreschmaschinen und 

 Lokomobilen, insbesondere Wolf u 
Preisen. 

Ständig großes Lager in 


Kurbelwellen 
| Neuanfertigeung 


= nach Muster oder Zeichnung kurzfristig. 


H 11528 


A. P. Muscate, 
N Die N 


Maschinenfabrik TCZEW. 


eee u? 


＋ 


Als Generalvertreter der Maschinenfabrik 


R. Wolf A. G., Magdeburg-Buckau 3 


für Pommerellen, liefern wir zu Origmalpreisen 


2 Wolf’sche Heiß- u. Sattdampflokomobilen 
Nolf'sche Dampf- u. Motordreschmaschinen 2% 


sowie sämtliche landwirtschaftlichen 


Maschinen und Geräte. 
Maschinenfabrik Adolf Krause & Co., 6. m. b. H. 


Torun-kiokre. 


I. Zimmermann-Danzig 


Maschinenfabrik, Steindamm Nr. 4—7. 


nee-Zentriiugen 


Mit dieser einfachen Trom- 
mel, ohne jeden Einsatz, da- 
1er 
scharfe Entrahmung. In 
allen Größen bei günstigen 
Zahlungsbeding, zu haben. 


Gustav Koschorrek 


Lubawa, Pomorze, Telefon 26, 


Ersatzteile 
Konrad Weydert 


f Vieh⸗Kommiſſion 
Danzig 
a Städt. Schlacht⸗VBiehhof 
Engliſcher Damm Fernſprecher 8039 
Í empfiehlt ſich 
zur beſten reellen Verwertung 
| bei fulanten Bedingungen u. ſofort. Kaſſa 


für ſämtliches Schlachtvieh 
von eber de e und Händlern. 


Telegramm -⸗Adr.: Viehimper Danzig. 


Deutſche Rundichan. 


Bromberg, Sonntag den 4. Oktober 1925. 


ruſſiſchen Reiche gegenüberſtünde. Flinke Engländer, die 
gewohnt ſind, andere Völker wie die Steine auf einem 
Spielbrett zu behandeln, träumten von einer Ausnutzung 
dieſes „anttruſſiſchen Blocks“ für den Schutz des von Ruß⸗ 
land angeblich gefährdeten britiſchen Weltreichs. Man hat 
die Katze vorzeitig aus dem Sack gelaſſen. Man hätte nicht 
davon reden folen, wenn man ſchon es ſich nicht verjagen 
wollte, ſolche Gedanken zu haben, denn die Rechnung iſt 
vorläufig ohne alle andern Beteiligten gemacht und ſo ge⸗ 
ſtaltet, daß fie, 9 : 1, nie aufgehen dürfte. So war der Er⸗ 
folg dieſer Träumereien an engliſchen Kaminen nur der, 
daß Rußland aufmerkſam und mißtrauiſch wurde. Das 
1 hat jetzt die Schritte Tſchitſcherins nach Berlin 


Was hat es mit dieſem antiruſſiſchen Block auf ſich, in 
den Deutſchland, nach der Befürchtung e e e en 
zufügen im Begriffe ſteht? Deutſchlanderſtrebt nach 


den unſeligen Mißverſtändniſſen, die ſich in das Verhältnis 


zwiſchen den beiden Völkern einſchlichen, ſeit der Dra 

Petersburg riß, ein gutes Kier mt A 
Land, auf das es wirtſchaftlich angewieſen iſt und von deſſen 
Freundſchaft es noch gute Dienſte erwartet. Daß der Draht 
nach Moskau nicht zerſtört werde, iſt eine ſeiner größten 
Sorgen. Aber welches Intereſſe hätte, wenn Deutſchland 
ſchon nicht, ſo Frankreich an einem antiruſſiſchen Block im 
Sinne Englands? Er würde die Macht England ſtärken, 
das britiſche Reich von ſeinen aſiatiſchen Sorgen befreien 
und ihm geſtatten, ſich wieder mehr den europäiſchen Dingen 
zuzuwenden —mehr, als Frankreich in ſeinem Belang lieb 
ſein kann, da es naturnotwendig eine Beeinträchtigung der 
Beſtrebungen Frankreichs auf unbeſchränkte Vorherrſchaft 
in Europa bedeuten müßte. Polen dürfte ſich, ganz abge⸗ 
ſehen von den Folgerungen aus ſeinem Bündnis mit Frank⸗ 
reich, ſchon deshalb kaum in einen antiruſſiſchen Block ein⸗ 
fügen laſſen, weil das eine Herausforderung Rußlands dar⸗ 
ſtellen würde und Polen in einem Konfliktsfall die Folgen 
der Feindſchaft des Blockes gegen Rußland am unmittel⸗ 
barſten zu tragen hätte. Überdies iſt in Polen gerade die 
ſtärkſte und am meiſten maßgebende Partei, die der National⸗ 
demokraten unter Führung des früheren ruſſiſchen Duma⸗ 
abgeordneten Dmowski und Grabkis, durchaus ruſſenfreund⸗ 
lich gerichtet. Es iſt lediglich möglich, daß hier engliſche An⸗ 
leihen zur Steuerung der geldlichen Not eine Wandlung in 
Polen herbeiführen könnten. Die Zuneigung zu Frankreich, 
die in den letzten Jahren gar groß war, iſt in Polen merklich 
abgekühlt; auch aus dieſem Grunde muß Polen darauf 
ſinnen, mit Rußland in ein beſſeres Verhältnis zu gelangen. 
Der Abbau der ruſſenfeindlichen Politik in Polen iſt in den 
letzten Wochen ganz deutlich geworden. Seine jahrelang 
en Beſtrebungen auf Bildung eines baltiſchen 
Staatenbundes ſind, nachdem Lettland und Finnland abge⸗ 
winkt haben, jo gut wie begraben. In den polniſch⸗ruſſiſchen 
Grenzzwiſchenfällen hat Polen klein beigegeben und über⸗ 
ſieht auch manche Verletzung des Friedensvertrages von 
Riga. ... Nicht zuletzt zwingt auch feine geldliche Lage 


Polen zu einer Verſtändigung mit Rußland, damit es ſeine 


Rüſtungen, die ſich vor allem gegen Rußland richten müſſen, 
abzubauen in der Lage iſt. Wie wenig überhaupt die Teil⸗ 
nahme Polens an einem antiruſſiſchen Block unter der 
Führung Englands im polniſchen Intereſſe wäre, erhellt 
daraus, daß gerade ruſſiſch⸗engliſche Zwiſtigkeiten in Aſien 
die ruſſiſch⸗polniſche Grenze entlaſten würden, ſo daß Polen 


geradezu wünſchen muß, daß Rußland feiner Überlieferung 
und ſeiner Neigung getreu Ausdehnung und Betätigung vor⸗ 


11878 Telefon 646. 


10803 | 


leichte Reinigung. 


I» 


1 
p 


4691 


Tilſiter 
Küfe 

gute ſchnittige Ware, 

gibt ab auch an Selbſt⸗ 


verbraucher (10 Pfd. 
Poſtpaket) zum Preiſe 


geg. Nachnahme 11097 


Ernſt Lemke, Ak, 
Mleczarnia parowa und 
' Wudrzno. 
e pow. Grudzigdz. 


ſachgemäß aus 


Jetzt beste Pilmzzeit 
A, RATHKE & SOHN, 6. m. b. H. 


Baumschule = Gärtnerei = Samenhandlung 


Gegründet 1840. 
Telefon 646, — Amt Danzig. 


Industrie-Kartoffeln 


auch bis zu 20% mit andern Sorten gemischt, kauft jede Menge und erbittet 


Bernhard Schlage, Danzig - L 


Kaufmännische Privatschule 


. 2 
Dttosiede, Danzig, . 


Ausbildung von Damen und Herren in 


Buchführung 
kaufm. Rechnen, Hand.- Korrespondenz, j 
Allgem. Kontorarbeiten, Schönschrift, W 
Stenographie mit Maschinenschreiben. 
Eintritt täglich. Lehrplan kostenlos, 


Mühlenbeſitzer! SE | 
Stern⸗Original 
Müllereimaſchinen 


2499 von 50 ar das Pfd. in erſtklaſſiger Ausführung u. hervorragender 
y | x m Leiſtungsfähigteit (deutſches Inlandsfabrikat 
daher zollfrei), liefert zu konkurrenzloſen Be⸗ 

dingungen und Preiſen. 
Mühlen u. Speicheranlagen führt prompt 


Joh. Kunkel, Mühlenbau, 
Oliva Danzig, Pelonkerſtraße 13. 


ner 
N $ 


on 
nehmlich in Aſien erſtrebe. Polens Intereſſen ſtehen alſo 
im Gegenſatz zu den Zielen eines autiruſſiſchen Blocks. 

Es hat daher, wenigſtens nach Vernunftsgründen, nichts 
auf ſich mit dem antiruſſiſchen Block unter der Führung 
Englands, zu dem ſich das Syſtem des Sicherheitspaktes aus⸗ 
wachſen könnte, weder für Deutſchland, noch für Frankreich 
und Polen, die nächſtbeteiligten Staaten, und Tſchitſcherin 
kann, wenn er diefe Gefahr überhaupt ern! genommen hat, 
beruhigt ins Bad reiſen. Er wird zuvor in Berlin aller⸗ 
dings noch die Frage ſtellen, wie man es dort mit dem 
Völkerbund halte, denn Rußland kann mit einiger Be⸗ 
rechtigung befürchten, daß, nach den bisherigen Erfahrungen, 
die Völkerbundmaſchinerie, in die Deutſchland gleichfalls ein⸗ 
gefügt werden ſoll, gegen Rußland in Bewegung geſetzt 
werden könnte und daß ein antiruſſiſcher Block unter der 
Führung Englands ſchließlich doch auf dem Wege über Geuf 
zuſtande gebracht werden könnte. Auch dieſe Befürchtungen 
Tſchitſcherins entbehren für uns der Grundlage, weil, wie 
immer wieder und wieder betont wurde, Deutſchland ſich den 


Beſtimmungen des Artikels 16 des Völkerbundpaktes nicht 


vorbehaltlos unterwerfen will und ſich zu einem Werkzeug 
für fremde Intereſſen nicht hergeben wird. 


Verlangt 


d Unſere geehrten Leſer werden gebeten, bei Beſtellun⸗ x g 
gen und Einkäufen ſowie Offerten, welche fie auf Grund 
von Anzeigen in dieſem Blatte machen, ſich freundlichſt anf 


dasſelbe beziehen zu wollen. 


IM 


000 


PRAUST hei Danzig. nn 


Areal 75 ha. 
Preisliste kostenlos 


schon jetzt Angebote 10748 


angfuhr 


Telefon 42422. 


wies Wäit tite 31 | 
Deutſche Wähler 


von Schulitz und Umgebung! 
Auf 

zur Stadtverordnetenwahl 
am kommenden Sonntag (4. Okt.)! 


Die Ausübung des Wahlrechts iſt eine 
Staatsbürgerpflicht erſter Ordnung, der 
ſich niemand entziehen darf. 


geber Deutſche wählt die veutſche 
Eineitslite Ar. . 


Spitzenkandidaten ſind Kunkel und 
Fliſowski. 


allt eite 3l t3! 


10997 | 


Neu» und Umbauten 


11156 
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Lustro i l gramofon. 


Lulullus, Bodgosag 25 2. a 


R 


Aufgebot. 


Bin laufend Käufer für 


Getreide, Wolle 


gegen prompte Kaſſe. 11371 


Moritz Cohn, Bydgoszcz 


Cieszkowskiego 19 
Telefon 237 und 157 


1. der eee Otto Paul S% 
Marklewitz, ledig, wohnhaft in 9 
Kloetzen, vordem in Swinemünde, 
vordem in Stablewice, 

2. die Johanna Joſefine Emilie 5 
Kopietz, ohne Beruf, ledig, wohn⸗ 
haft in Nordrheda⸗Ems, vordem in 
Hannover, 8 

die Ehe miteinander eingehen wollen. f 
„Die Bekanntmachung des Aufaebots|: 
hat in den Gemeinden Nordrheda⸗Ems, 
Kloetzen, Swinemünde, Hannover und 
Stablewice (Polen), in der letztgenannten "x 
Gemeinde in der Deutſchen Rundſchau in |; 
Bydgoszcz (früher Bromberg) zu erfolgen.] ...n rer 
Etwaige auf Ehehinderniſſe fid ſtützende Rach wei v. Landwirt⸗ 
Einſprüche haben binnen zwei Wochen bei — Wichtig für Yntanien! chat, Grungftid, u. 
eee — — . Die Stadt Steinau a/ Oder it . e art = 


Rheda, den 29. September 1925. 
Der Standesbeamte Volin. Unterricht wegen ihrer außerordentl. günſtig. [Rat in Eutſchädigungs⸗ 


An" kat 


von 11418 


Herren - Garderobe. 


Herbstmäntel :: Wintermäntel 
: Joppen = Reithosen : 


in nur bekannt besten Qualitäten und solange der Vorrat reicht 
nu jedem annehmbaren Preise. 


Adan FHlilemski 


Telefon 148. Bydgoszcz, Gdanska 21. Telefon 148. 


Aus wanderer! 


— 


2 


lar Biaitowsti A, SILL Verkehraperhältniſſe zur Nieder» ||\ahen. Guttav Bani, 
Dar altewen 2, I. 8 x ji Niederfinow b. Hohen⸗ 
des Preußiſchen Standesamts nehme noch Bertella. laſſung für gewerbliche und ina fino (Deutichl.. n un 


duſtrielle Unternehmung. hervor 
ragend geeign. Günſtig a. Waſſer u. Grundſtück 
Eiſenbahn gelegenes Gelände iſt in Luckenwalde bei 
vorhand. — Auch Siedelungs⸗ Berlin, beitehend aus 
gelände in jeder Größe kann ag T e anne 
baetreten werden. Eiſenbahn⸗ aus, Stallung. Hof- 
Probe- Karkofſeln. knotenpuntt 5 Linien. ! Söhne raum m. Auffahrt und 
Pergande, Schulen für Knaben u. Mädchen. 120 am Werlſtatt. m 


Oneler bei Bydgoszez Gute Arbeitsverhältniſſe. Geſund. 5 Maße Ran 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 


Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 


auf meine anerkannt 


Amt . Bez. Minden: 
Everts. 11558 


 Atunnas-Berfleigerung. 


Am Montag, den 5. Oktober, um 12 Uhr 
mittags, werden in der ul. Jagiellonska 71 


entgegen. Auf Wunſch 


den Meiſtbietend f ei i z x $ 
5 ae Gegenftände ak: 47 . : ut. Tafelobſt eben mitoita ebe en n 
Eine komplette zimmer, Schlafzimmer Asa Promenada 10, p. . des Geländes erwünict. Fe Dreis 
y 3 77 Steinau a/Oder, d. 25. Sept. 1995. zimmerwohnung wir 

5 Vor lat æ M bel d Küchen. Stühle 5 ſofort frei. 
Reftaucations Eintichtung. „ ee Der Magistrat. e ee e 


Bydgoszcz, den 2. Oktober 1925. 


nne Oddziat Egzekucyjny 
przy Magistracie miasta Bydgoszezy. 
(Wache, Radca Miejski (Stadtrat). 


Braun, Dworcowa 6. 11337 Schrank. zu pa Offert 8 


Ar zu zo. unter 


bei F. Wolff, Mi 6belhaus 278 * 11338 an die Geſch. 


11383 ulica Grunwaldzka Nr. 101. dieſes Blattes. 


Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung, a baum 3 = pomi Tauſch Für Opfanten! 


mit Penſion ſucht Tausche eee 


7 sea predal. ! F £ „Heirat mit Optanten! „mama 


99128 9 12 

J 
Dame, in Stadt oder Villa 1 11 Zimmer in gutem Zuſtand, 6 1 
W poniedziałek, d. 5 października 1925, Land. Off. u. T. 7951 


53000 M. Zwei Häuser, 
Zimmer frei, ſchöner Garten und pejt, aus e Säwier X 


o godz. 10 przed pol. bede sprzedawal w Byd- $ Ä an 8 Geſchſt. d. Ztg. maſſive Werkſtatt, Lagerſchuppen, mit aut Stall 
‚goszezy, Plac Teatralny wi. Wielkopolanka Dr. Willmar Schwabe Ri Reiche Aus. gebender Yabritation, Wert 78.000. — Gold- rt Sf erten aw 
najwiecej dajacemu i za gotöwke: M hlach 2 ac s | länderinnen: ER San Option, den N Joſef Srafinstt. 
g aus, Ziegele andau i 
1 fortepjan, 10 kanap pluszowych, Homöopat ische entral - Officin F A. Fabrik oder dergleichen zu tauſchen geſucht. Werner ER 


20 krzesełek wiedeńskich i 10 stołów 
z marmurem. 


Preuschoff, 11320 


kom. sadowy w 8 


E7 L 


in Leipzig 


Hauptniederlage 
für Polen: 


Bezugsquelle für sämtliche 


Erzeſtel, Berlin⸗Lanlwitz. "Er — 
ee ae u ae 
Tauſch von Pommerellen nach Deutſchland Haus 
Wiler greinen 


geg. gut. Grundſtücksgeſchäft. Biete gutge leg in kleinerer Stadt zu 
mit gutgehend. í 1 
m. Grundſt, 2 Geſchäft. Grandi icksgeſchů iſt . s 310000 z2 Serk E 


re intip Friedenswert 120000 Mk. B. 11565 an die Ge- 


homöopathischen und biochemischen bis 0. Jahren, obne 8. 11449 an die E dieser Aot, e 
85 Sr} l 55 A Terre 1 75 „| Arznei- und Heilmittel KB: E S b Serra Mühlen: 
Z PrI? 0 de Ssprzedawai w t 
VV SAX ONIA-ApOTHEKE See e DUIME mein OGrundſtück stabliſſement 


najwięcej dającemu i za 


z 3 junge. gebildete in beit. Getreidenegend 
in Poznań, ul. Głogowska 74/75. W| Samen mit Klempnerei, Eihieliens, mit Bahn 
Tel. 60-26. A \vermögend, brünett, allein im Ort mit 4000 Einwohnern, alters- dern 
hell⸗ und dunkelblond, halber bei 6000 M. Anzahlung. Offerten unter 0 Ar. 


w. Herrenbelanntſchaft C. 11469 an die Geſchäſtsſtelle dieser Zeitung, ENTS 


Preuschoff, 11557 — auch ohne Vermögen möglichkeit, freie Woh⸗ 
koki sadowy w Bydgosztzy. 8 N ER 15 W. 8017 d öl. Achtung | a danzig l pe Dear wapna 
rF P E L 2 E „ 0 
Tünterheim Echerynngen br Damen und Herrem novie e e ogerie- Parfümerie cü.: 
J Tauſch u. Pachtung in beſter Verkehrsſtraße Danzigs, ſehr aut 
DRZYCIMSKIIL| Güter Hier each . e e 
3 Grundſtücke Sorten Danzig Beilage mb, an „Critafiges Sattieraeihält 
jeder Art und Größe, b 


günitigen Zahlungs⸗ 
Szezerbiecin. Sot 47 Kreis Tezew 5 it aller Art, werden erst- j® Taufe 
et 3 Polzgarn uren klassig und sachgemäß) 
8 hnliches jedoch in Polen zu vertauſchen. Q fort, 
Piac Wolnosci Nr. 2, 1 (Welltzienplatz). oh Aut: ßer Lage ſefort 
Ee eee eee 


. 


vom 1. Rovembir" bis 1. April 


einen 


Haushaltungskurſus 
dcmhlentlaſſne! junge Mädchen 


Penſionsgeld 90 31. monatlich. 


F an vers 

erk 
eee hei ene ge sheet, und Soileitenteifenrtitelgeiihüft 755 Mm 
Telephon 166. 7643 n e a es en Eee Suche ein alt eingef. 


. 
Meldungen an die Vorſteherin. 3 . — i aaa 8 Wegter, egen Aufgabe des Geſchäfts in der Stadt zu, re 2 
; Großen Poſten ? Offert: unt. P. 113 
! Ingeborg von Gyldenfeldt. ondſchaſts⸗ oszes, Dluga 41 verkaufe dee ea Ha 
TET Gut eingeführtes 


Gärtner! pa ee tent 2 tomoi. Nampfdreſchſätze 


‚Schlechte . 
Man kauft bei mir hat abzugeben à 7,00 l Vertauſche mein mit Strobelen. und ſämtlichen Riemen 


Jerdauung i < Gart Fabr. Lanz und Kleiton Marihal. 
Stuhlverstopf Holz . |SaztenzErseugnite in Korona, Koran. 
AN isch liefen zu re beier Mare, Dei MOr 2 i gegen 1 gut erhaltenes Klavier 


Preiſen frei Haus zu den billigſt. Preiſen. ori gelegen. mit 2 Fabr. Ecke, kreuzſaitig. 
Gebr. Schlieper, wie: Jerpflan Ded tete | Schaufeniterir, 17 

e eee, 

— 6. il 5 achtland, maſſiv. Ge- verkaufe aſſen 

. e — . — a RET bäuden roter Bedachg., Taubenſchlag 40 Stück Raſſetauben. auch für Seither, die 

Sna Seven, Hedens feit 1875 in èiner Hand E. Müller, Moail Mk. 20000,— zur Verfü⸗ 

Atetter ii lie weſen. Inventar: c; , guno, gung haben, denen Eine 

Sioerflinge . Stauden au 4 3 Perde. Kühe Schweine 11403 Jana Kauſa 11. arbeitung u. eventuelle 


Getreide: 
Geſchüft 


in Kreisſtadt Weſtpr. 
elegen, iſt unter gün⸗ 


fi 


Apotheker 
Rich,Brandts § 


Schweizer Pillen gewächſe. Blumen: |Ntüde, welche nach amt, |} b 
zwiebeln, Obftbäume Ausk. voll aufgewertet . . Bee hun Teko 71 


in geit O Jahren in der ganzen Welt bekann- werden abgezogen. 71855 d. . ung! 1 
tes Abführmittel, wirken mild u. 8 Demitter, Krol. Jadw. ö. ern allen ormen, = e i Oru 5 en aA Don Achtung Achtung an d. Geſchaftsſt. d. Zig, 


Zu hab len Apethek 8 ——— 
F . fn 


2 Beteilige mich an luſtige wollen ihre am, Glas, 


B, 
WA Bebördlich Tonzeilionierte ma ‚va t n ee turgfeiftigen Geschäften dard e d 11839 Kioben ll, kl. 2 Preise V 15 N T 


9 del K . fenden. Werl dest beſte Lage. Alters⸗ 
N el L Ar e Sr nen Achtung l 300 2000 Z Zaulhangebote „ 7 ar en R * . 
Un richt in Buchführung, Maſchineſchreiben, u von poln. Optant. in 0 RL: Bar n ‚unter ©, 1128 
eee dünne ee p ehlellenre uſw. . * ir Sehe Difett. Dtſchl. lieg. vor. — nahme sofort Lieferung, nsx Jan die G. d. Ztg. erb. 


Bodgosıcı, uf, Inga 5. ` 3 En 
Anmeldungen nimmt entgegen 10905 15. 10. 1925 nicht ab: W. 7965 an die wirtſchaft, bis 560 
©. Borrean, Bücher ⸗Reviſor— ll usse] oit, x "verliert tein Geichäftelt. dieſer T gig. ra u, 9 joð; Andreas, Piotrowo, Obrzycko. Ranje jofort 
Jagiellonska 14. Telefon 1259, Gs ſunde 1 und Weih- Mer mit 10 z leiht, Kaufgelegenh. v ‚Sande Staudinger's Kome 


À Simm. m.Küch.⸗Benutz. Gemeinſchaſt dt. Optant. men 40 Morg. grobes 3 
Bodaosıch. Jasna 17, Jasna K, ab. Offert. u. B. 11579 Frankfurt / Oder, Bahn⸗ u. Ashaufen's Kom 


Konditoreien offeriere 
a. d. Geſchäfts ofſtr. 291 e mentar zum Gt 
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Ichaftsbeziehungen 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 4. Oktober 1925. 


Nr. 229. 


Der Weg zur deutſch⸗polniſchen 
Wirtſchaftsverſtündigung. 


Nach einer Pauſe von nahezu einem Vierteliahr ſind 
in Berlin die Verhandlungen zwiſchen Deutſchland und 
Polen über einen Handelsvertrag wieder aufgenommen 
worden. Vorverhandlungen ſollen die Baſis für ein poſi⸗ 
tives Ergebnis der Hauptverhandlungen vorbereiten, ſo daß, 
da auf beiden Seiten allem Anſchein nach Bereitwilligkeit 
zum Abſchluß eines Wirtſchaftsabkommens vorhanden iſt, 
die Hoffnung auf eine Wirtſchaftsverſtändigung zwiſchen 
Deutſchland und Polen diesmal vielleicht doch und endgültig 
in Erfüllung geht. 


Wirtſchaftliche Beziehungen zwiſchen zwei Staaten 
laſſen ſich von heute auf morgen anknüpfen, wie es die Er⸗ 
fahrungen auch der letzten Zeit gezeigt haben; zu ihrem 
Ausbau, zu ihrer Vertiefung gehören jedoch lange Jahr⸗ 
zehnte, fol das Wirtſchaftsgebäude auf einem feſten Funda- 
ment ruhen, ſollen die wechſelſeitigen Wirtſchaftsbeziehun⸗ 
gen zweier Staaten eine gegenſeitige Wirtſchaftsergänzung 
bedeuten. Zwiſchen Deutſchland und dem heutigen Polen 
haben dieſe engen Beziehungen ſeit langem beſtanden. Die 
geographiſche Nachbarlage hat den Willen zur wirtſchaftlichen 
Zuſammenarbeit in großem Maße unterſtützt, ein Moment, 
das auch dann klar und deutlich in die Erſcheinung trat, als 
durch die politiſchen Verhältniſſe der Nachkriegszeit ein 
Wall zwiſchen den beiden Nachbarländern errichtet wurde, 
der auch in wirtſchaftlicher Hinſicht trennend zu wirken be⸗ 


ſtimmt war, ohne dieſes Ziel jedoch reſtlos erreichen zu 


können. 


Daß der Weg der Wirtſchaft durch die Jahrhunderte 
beſtimmt wird und ſich willkürlich nicht gar ſo leicht in neue 
Bahnen lenken läßt, hat Polen im letzten Vierteljahr in 
eindeutiger Weiſe erfahren müſſen. War es von vornherein 
klar, daß ein Wirtſchaftskrieg zwiſchen Deutſchland und 


Polen weder dem einen noch dem anderen Gegner in der 


Zeit allgemeiner wirtſchaftlicher Kriſe von Nutzen ſein 
könnte, ſo ſtand es ebenſo feſt, daß dem wirtſchaftlich 
Schwächeren aus dem Abbruch althergebrachter, enger Wirt⸗ 
unbedingt großer Schaden entſtehen 
mußte. \ 

Wie geſagt, beide Teile haben durch den Wirtſchafts⸗ 
krieg Schaden erlitten. Auf Deutſchland laſtet die Sorge 
um die Paſſivität ſeiner Handelsbilanz nach wie vor ſchwer. 
Die Hebung des Exports iſt eine der wichtigſten Lebens⸗ 


notwendigkeiten der deutſchen Wirtſchaft und damit auch des 


ganzen Staates. Stets iſt das Gebiet, das heute als Repu⸗ 
blik Polen in die Reihe ſelbſtändiger Staaten getreten iſt, 
ein bedeutender Abnehmer deutſcher Ware geweſen, und 
wenn auch durch die Auswirkungen des Weltkrieges die 
Konſumkraft der Bevölkerung Polens zweifellos eine ſtarke 
Einſchränkung erfahren hat, ſo darf trotz alledem doch nicht 

erſehen werden, daß Polen von nicht weniger als rund 28 
Millionen bevölkert wird, wodurch ſtets ein nicht unbeträcht⸗ 
licher Warenimport ſeine Erforderlichkeit nachweiſt. Bedenkt 
man weiterhin, daß erhebliche Gebietsteile Preußens, die 
ausgeſprochenen Agrarcharakter beſitzen, zu Polen gekommen 

nd, ſo wird auch hieraus ſich ein engerer Zuſammenhang 
zur induſtriellen Produktion Deutſchlands herleiten laſſen. 
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Aus allen diefen Erwägungen heraus erſcheint es verſtänd⸗ 
lich, daß auch heute das Intereſſe Deutſchlands am Zuſtande⸗ 
kommen eines Handelsvertrages mit Polen lebhaft iſt. 


Für Polen und ſeine Wirtſchaft bedeutet das vergangene 
Vierteljahr eine außerordentliche Verſchlechterung ſeiner 
ohnehin durch die Wirtſchaftskriſe gefährdeten Lage. Ein⸗ 
ſchränkung der Wareneinfuhr, Steigerung der Warenaus⸗ 
fuhr ſollte das Mittel zur Bekämpfung der anhaltend paſſiven 
Handelsbilanz Polens ſein. So wurden gegen den Waren⸗ 
import aus Deutſchland immer neue Schranken errichtet, die 
von der Gegenſeite mit Erſchwerniſſen der Einfuhr pol⸗ 
niſcher Rohſtoffe beantwortet wurden, die Einfuhrverboten 
gleichkamen. Es iſt Polen nicht geglückt, einen ausſchlag⸗ 
gebenden Rückgang der Wareneinfuhr aus dem Ausland zu 
erzielen, im Gegenteil beweiſt die Einfuhr von Mehl und 
anderen Nahrungsmitteln noch im Monat Juli d. J. das 
Gebundenſein an Faktoren, die auf dem Verordnungswege 
ſich nicht ohne weiteres ausſchalten laſſen. 


Auch die Forderung nach Erhöhung der Exportziffern 
hat keineswegs den im Hinblick auf die Baffivität der aneus 
ſchen Handelsbilanz erforderlichen Widerhall gefunden, ob⸗ 
ſchon durch mancherlei Fracht⸗ und letzten Endes wohl auch 
Preisermäßigungen der Vorwurf der zu teuren Produktion 
ausgeſchaltet wurde. Es iſt eben doch nicht ſo ganz leicht, 
neue Abſatzgebiete zu erſchließen in einer Zeit, in der der 
Wettbewerb aller Länder aus naheliegenden Gründen größer 
denn je iſt. Dabei läßt ſich durchaus nicht leugnen, daß 

olen bei zweckentſprechender Wirtſchaftspolitik in weit 
öherem Maße Exportland ſein könnte, weil es über eine 
Reihe von Exportwaren verfügt, die auf ſicheren Abſatz 
rechnen können, da ſich ganze Induſtriezweige auf die Ver⸗ 
arbeitung polniſcher Rohſtoffe eingeſtellt haben. Die bisher 
regen Beziehungen des deutſchen Holzhandels und noch mehr 
der deutſchen Holzinduſtrie zu Polen deuten einen Wirt⸗ 
ſchaftszweig an, der in hohem Maße an der baldigen Ande⸗ 
rung der polniſchen Wirtſchaftspolitik intereſſiert iſt. Trotz 
aller Bemühungen iſt es Polen nicht geglückt, ſeinen Kohlen⸗ 
export in dem Umfange zu heben, wie er den bisherigen 
Lieferungen nach Deutſchland entſprochen hätte, obwohl in 
dieſer Hinſicht Beziehungen zu einigen Ländern angeknüpft 
wurden, die in der Zukunft für den polniſchen Export von 
Wert ſein könnten. Und noch eine Sorge ſteht Polens Wirt⸗ 
ſchaft bevor: die Unterbringung ſeiner diesjährigen guten 
Ernte. So bedeutſam es iſt, wenn Polen über große Mengen 
exportfreien Getreides verfügt, ſo beachtlich iſt doch die Tat⸗ 
ſache, daß infolge der guten Ernte dieſes Jahres das Ange⸗ 
bot auf dem Weltmarkt beſonders groß ſein wird, ſo daß alſo 
auch hierbei das polniſche Bemühen, für den Ausfall des 
wichtigen deutſchen Abſatzmarktes Erſatz zu ſuchen, auf 
mancherlei Schwierigkeiten ſtoßen dürfte, zumal die Kredi⸗ 
tierung des polniſchen Getreideexports aus der Lage der 
Wirtſchaftsverhältniſſe heraus nicht ganz glatt von ſtatten 
gehen dürfte. In welcher Weiſe ſich dieſe Hemmungen auf 
die polniſche Währung auswirken werden, bleibt abzuwarten. 


So begreiflich es erſcheint, daß die polniſche Notenbank zur 


Stützung des Ztotys auf Kreditreſtrikttonen nicht verzichten 
kann, ſo dringend notwendig iſt es, dem blutleer gewordenen 
Wirtſchaftskörper neue Säfte zuzuführen. Soll das Ver⸗ 
trauen des Auslandes zu der Entwicklung der polniſchen 
Wirtſchaft geſtärkt werden, wird die Liquidierung des deutſch⸗ 
polniſchen Wirtſchaftskrieges hierfür die erſte Vorausſetzung 
ſein. Nur dann kann die Stetigkeit der polniſchen Wirt⸗ 


ſchaftspolitik erzielt werden, nur dann wird Polen die Ab⸗ 
ſatzmöglichkeiten haben, die ſeiner Produktion entſprechen. 
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Daß Wollsachen beim Waschen nicht gerieben werden dürfen, 
wissen Sie. Und daß Persil dank seiner ausgezeichneten Waschwirkung das Reiben der Wäsche über- 
flüssig macht, wissen Sie auch. Der ganz besondere Vorzug der Persilanwendung aber liegt darin, daß 
Sie Ihre Wollsachen einfach in kalter Persillauge waschen können. 
und kein Auslaufen der Farben zu befürchten, denn jedes farbige-Stück, das in klarem Wasser nicht $ 
ausläuft, leidet auch in. kalter Persillauge nicht. Machen Sie einmal an einem kleinen Stück einen Ver- 
such. Nehmen Sie das Wasser dazu, wie es aus der Leitung kommt. 

6 f 9 über den schönen Erfolg! 


Es iſt richtig, daß der Weg zu einer Wirtſchaftsverſtändigung 
zwiſchen Deutſchland und Polen bei der Mannigfaltigkeit 
der politiſchen Differenzen über manhe Schwierigkeit Hin- 
wegführt, andererſeits dürften die Auswirkungen des bis⸗ 
herigen Wirtſchaftskrieges ſchwer und ſchädlich genug ge⸗ 
weſen ſein, um auf beiden Seiten den Willen zur Verſtändi⸗ 
gung in den Vordergrund treten zu laſſen, und wo ein Wille 
iſt, ſoll bekanntlich auch ein Weg ſein. 


Warſchau, 1. Oktober. Geſtern fand eine Sitzung der 
Vertreter des Handels-, Landwirtſchafts⸗ und Außenmini⸗ 


ſteriums unter Teilnahme Dr. Pradzynskis, des Vorſitzen⸗ 


den der polniſchen Delegation für die polniſch⸗deutſchen 
Handelsvertragsverhandlungen ſtatt. Es wurde für die 
weiteren Verhandlungen ein neues Programm ausge⸗ 
arbeitet, das dem derzeitigen Wirtſchaftsrat überwieſen 
werden wird. Wie verlautet, hat die bisherige gegneriſche 
Anſicht des Miniſterpräſidenten Grabski betreffs der Richt⸗ 
linien, die der polniſchen Delegation übergeben werden 
ſollen, eine Anderung erfahren. Polen 
gegenüber neue Zugeſtändniſſe machen, beſonders was die 
polniſche Zollpolitk anbelangt. Man glaubt, daß dieſe 
neuen Zugeſtändniſſe Polens auf den Gang der polniſ 5 
deutſchen Handelsvertragsverhandlungen einen günſtigen 
Einfluß ausüben werden. Weitere Konferenzen Dr. Pra⸗ 


dzyüskis mit dem Miniſterpräſidenten Grabski und dem 


Außenminiſter Skrzyöski find vorgeſehen. 


Die Ausfuhr landwirtſchaftlicher Produkte 
aus Polen. 


Warſchau, 2. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) Ein Zei⸗ 
tungsvertreter befragte den Landwirtſchaftsminiſter Ja⸗ 
nieki über die Ausſichten der polniſchen Ausfuhr landwirt⸗ 
ſchaftlicher Produkte. j 

Landwirtſchaftsminiſter Janicfi erklärte u. a.: Die 
landwirtſchaftlichen Artikel nehmen in der polniſchen Han⸗ 
delsbilanz eine immer bedeutendere Stelle ein. In den 
erſten ſieben Monaten dieſes Jahres hat ſich die Ausfuhr 
unſerer landwirtſchaftlichen Artikel, vor allem die Vieh⸗ 
ausfuhr, ganz bedeutend vergrößert. Die Ausfuhr von 
Rindern, Schwarzvieh und Geflügel hat ſich im Verhältnis 
zum vorigen Jahre vervierfacht. Die Ausfuhr von 
friſchem, geſalzenem und gefrorenem Fleiſch beläuft ſich in 
den ſieben erſten Monaten dieſes Jahres auf 42 458 000 31. 
(in den erſten ſieben Monaten des vergangenen Jahres 
39 Millionen Zloty). Beſonders hat die Ausfuhr von 
Fiſchen, Butter, Eiern, Käſe, Zucker, Honig, Holz, Lein 
und Hanf zugenommen. „Über die Ausſichten der Getreide⸗ 
ausfuhr befragt, erklärte der Landwirtſchaftsminiſter, daß 
Polen nach vollſtändiger Befriedigung des inländiſchen Be⸗ 
darfs Getreide, vornehmlich Roggen und Gerſte, in Höhe 


von 750 000 Tonnen werde ausführen können. Die polniſche 
in die weſteuropäiſchen 


Getreideausſuhr werde vor allem 
Länder gehen, nämlich Frankreich, Belgien, Holland, Eng⸗ 
land, ferner Oſterreich, die Tſchechoſlowakei, in die baltiſchen 
Staaten und den Balkan. Wegen der Zukunft dor polni⸗ 
ſchen Getreideausfuhr hegt der Miniſter große Hoffnungen. 
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[Bruno Korth, Bydgoszcz, i Bar - Angielski - Bar 


EEE ul. Gdanska 165 — neben Kino Krists! 
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1 0 k tüchtig lachen will, der eile zur Bar 
Orig. Alfa u. Westfalia Separatoren. | 


Hebamme 


erteilt Rat und nimmt 
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7 7 7 Rübenmesser und Rübentolien. f 7 
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ul. Długa 5. Tel.1673 
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Die Beerdigung findet Sonntag, den 4. Oktober, 
nachmittags um 4 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 
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mittags 12 Uhr | Zähne, Plomben, Brücken 


H. Pud, 
Kwiatowa 7a, II. 


attfindet 


llonska (Wilhelmstr.) 9 Von 9—2 Dworcowa 56 Exzentriker Importie 111 | 
Bydgoszcz, den 26. 9. 1925. 11604 1 Hause Luckwald Nachfl. 11386 ramane Duet Fleurons Charakter 
a Tänze 
ETER r er re ea Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. Rechts- Baron. À i Bekanntmachung. Jankowska vorzügliche Operetten- 
> Radca Miedl Stadtrat). Dr. J. Be rens! süngerin 


x Am 14. d. Mts., nach. 3 Ahr, and Anfang 9 / Uhr. Jazzband 
75 4 ea des nn Rubati, Jazzband + Amida Schnaubelt. 


F ae e (obrońca pryw. ) 


1 sa pre use 


F n Ei ‚Humor! Dancing! 
i Revisionen, prakt Noneinrich- von 4-8 Promenada 3 
Tn- ; DEN, REE : 
£ Von der Reise zurückgekehrt! Bücher- eneral = Versammlung SEE 
E s a Berg 5 ene ue r x i 
B iskret u billig In poln. u. i 
Í Dorothea Mosler Steuerberatung e. Je, e ber&pötbzielnia pielaran icutiernitóto = Einladung. $ 
5 alerstklass. Fachmann. Off. er W. 28 Byd : Der erite Kurſus iſt für sd 
F Zahnatelier 212, een, Skrzynka pocziowa 132. 6. iit ein BB 95 Bi ee mit folgender ie ſtatt: H Kirch enkon ert 14 
3% für Plomben, Kronen, Brücken, 3 & a A 1. ne bar Siung im anp Boritelung |3 3 F 
5. Kautschukprothesen usw. re 2. Necpnungslegung u. Zerichterftattung. am 4. Okt. 1025, nachm. 3 ¼ Uhr pünttl, $ 
i Sprechstunden 9—1 und 3-7. 4 t grafien a e ort 5 4 1 u 3. Entlalungserieilung nee in der Lutherkirche zu Schwedenböhe H 
s = 
E 2 Gdanska 147. Gdańska 147. 5 0 010 Ras bilder 4 en 4 Gewinnverteilung. unter freundlicher Mitwirkung von w 
4. n eee. S J 9.Direttor.g. Bodosta.| b. Helteitt sum Patronat und S Errn esd Gt ine, Seren 3 
—— Sn ERS untsus EDER zu zu staunend t billigen Preisen uoe T änderung. W u een) „25 mn Celio Seren JadidecOrael 8 
2 Centrale für Fotografien 7. Anträge per Mitglieder und Referat 3 owie des Sängerbundes „German E 
; 5 9 der Herrn Wilm betr. Unterſtützung 2 unter Leitung des Herrn Bruno Lenteit. 5 
Rechtshilfe nur Gdańska 19. ns, A den Todesfall. ; Programme find im Pfarrhauſe und am 
* auch in den schwieri sten Rechts- $ 9. „ * 3 Eingang der Kirche zu haben. 7617 f 
œ angelegenheiten, wie: mit dedig. Maiden, Anträge betr. die Genoſſenſchaft find bis R, Der ev. Gemeinde⸗Kirchenrat. f 


Strat, Zivil-, Prozeß-, Erbschafts-, 
‚ Hypothek en-, Vertrags-, Gesell- 
afts-, Miets-, Steuersachen usw. 
ns von Forderungen, Regu- 
lierung von Zahlüungsschwierigkeiten 


St. Banaszak, Bydgoszez 
; ul. Cieszkowskiego (Moltkestr.) 2, Tel. 1304. 
Langlährige Praxis. 11372 


ta nene: — 


onge 
liefert aus vergint- zum 8. d. Mts. an den B 8 5 
u u ho ſichterates, Herrn Filigewelt, Doline 26 2 
PST IAR Atte liste zu richten. Jablreiches Eriheinen mit üd 
H a sp licht auf die Wichtigkeit dringend erforderlich. eren f l ie k 
Is Zu der mit Rückſicht auf den Vortrags⸗ 
Herren-Anzlige, sehr praktisch 18.00 2 ee Der Borſitzende des „ abend der Deutſchen Geſellſchaft für Kunſt und 
s i y Filipows Wilienichaft erit am Mittwoch, den 7. Oktober, 
Herren-Paletots, Herbst u. Winter 25.00 „ — — — abends 7 Uhr, im Saale des Deutschen Sanjes 
Herren-Joppen, warm gefüttert 10.50 „ 


ſtattfindenden 
: Herren-Hosen, sehr billig. 2.50 
N Anterricht Di ; 0 
Franz., Engl., 1 5 Neigen Arbeits-Blusen 3.00 „ 


Sopflanebelten, Gummi-Mäntel, gute Verarb. .. 23.00 „ 
werd. zu bill. Breij. bei Leder - Joppen, für Chauffeure 
u. e O. 1 7 und Sport — KE 2 75. 00 ” 


g ieszlo 

i (roter) 1 11. I. 5 Damentuch-Mäntel, mod. garn. 35.00 „ 
Damentuch-Mäntel, ganz gefütt. 46.00 „ 
Damen-Uebergangs-Mäntel ... 13.00 „ 


ordentlichen 


Generalverſammlung 


werden hiermit die Mitglieder ergebenſt ein⸗ 
geladen. 


r dn 
1. Bericht aber die Spielzeit 1994/25. 
2. Bericht über die Bühnenkaſſe. 
3. Bericht über die Vereinskaſſe. 
4. Bericht der Kaſſenprüfer und Entlaſtung 


eee eee: :rf:f 2 z zzz222222222222222272272277 72277777772 


Heule Fakt, 


Sonntag 


Gr. Famifienkaffee 


Jelöstgebackenes, 11580 
Bion 22a, II, d. Damenmäntel mit Pelzkragen 110.00 Ta l 4. zweite Verſammlung ſtatt, die d ter allen 
eee = chmanı, und feiner Krimmer-Jacken .. ..... yi ~ 85.00 ; si 0 * nsiler-Konzert, Umftänden beibluhläblg iit. ann unere 


Pflegetcht. Frl. Hedwi 
„Mablerſtunden wenne ae haben, Plüsch- Jacken, pa. Verarbeitg. 85.00 Wh De je 11400 | 


fil r Anfänger werden men wir gern zu⸗ 
e Hetmaisfa 7. rück. anciszet und Plüsch-Mäntel, ganz gefüttert 120.00 „ Aufträge 


reppe, links. 7179 Jozeſa rzegorowski. Flauschmäntel, versch, Farben 30.00 aufsihteoneften 


eee eee nnn zur ſofort. Ausführung. E 1 MN. O E I” 1 5 É E. 1 


Woll. Damenwesten, mod. Dess. 9.50 „la. 3855 en 
Woll. Damensweater, sehr eleg. 12.50 Szulszewati, 


= 
f s m |301 ee ri 75. R - z 
Formulare Trikot-Winterhosen, für Winter 4.90 „|CP aff «les Arten Wir, die ON i 855 Publikums beider 
; M|Trikot-Hemden „ „ 5.87 „ Felle e e eile 


der Kaſſierer und des Vorſtandes. 
1 Vorſtandswahlen. 
l von Zehnerblocks. 
f 7. Bereinsveranjtaltungen. 
8. Verſchiedenes. 
Sollte die Verſammlung nicht beſchlußfähig 
ſein, ſo findet eine halbe Stunde ſpäter eine 


G u. ip 


ni 4. Deutsch e Bomorsta 13, 3Tr. r. 
5 1 Die Beleidigung 


W 
MBarchend- Hemden „ „ 3.90 „ Ben one 
Ans, Um. S F | ebe Belie, wie Nanin, T 
Hi Ab I Empfehle gleichzeitig mein reichhaltiges Lager 1 en A ö 24 i 
me ne in besten Herren-Paletots und Smokings-| Ssk .. iaai mti i, sind wieder angelangt und treten auf in einer unserer neuesten Darbietungen : 


147 Anzügen, sowie Cutaway. re i id i 46 
r Samen, asse dane de ee Ml. une here eee een un. a 


ſind wieder vorrätig. i 
und besten Damenmänteln, 
A. Dittmann fz E| Kinder - Spezial - Abteilung. Normale | Normale Eintrittspreise. | Normale Eintrittspreise. 

Beginn Wochentags 6.40, 8.45, Sonntags ab 2 Uhr. 11602 


Bydgoszez, Jagiellons ka 16. 21 Fa. Poiczester, Gaten L 


C Bydgoszcz, Stary 8 16/17. 
Bern | Werd ammte Seele: 


IM AR i SIENK A (inferno — Die Hölle) nach Dante's „Göttliche Komödie“. I 
Rasende Gegenwart. :; :::: ideale Nacktschönheit. = = = Film für starke Nerven. 
ul. Gdańska 15, 11585 Schrecken der Hölle. "WE 


n 


Täglich: 11578 


s 


f 
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$ Eine deutſche Wählerverſammlung fand geſtern um y 


8 Uhr abends in dem Saale von Wichert ftatt. Die Ver⸗ 
ſammlung war cut beſucht und es kamen mehrere Redner 
zu Wort. Das Hauptreferat hielt Herr Rechtsanwalt 
Spitzer, der über die Organiſation der Wahlen zur Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung ſprach. Ferner ſprachen 
Stadtverordneter Wilm und Fräulein Schnee, die beide 
auf die Wichtigkeit der Wahlen hinwieſen und alle deutſchen 
Wähler und Wählerinnen dazu aufforderten, geſchloſſen an 
der Wahlurne zu erſcheinen. 


$ Die Intereſſengemeinſchaft alter Anſiedler teilt uns Í Di 
legt. 
und bejiderſeitig der Bürgerſteig mit Zementplatten belegt. 


mit: Die weitere Zahlung der Rente ſoll in derſelben Höhe 
wie bisher gehalten werden, jedoch ohne Berückſichtigung 
der Nachzahlungen. Die Fälligkeitstermine für die bis zum 


1. Januar 1925 fälligen Rentenforderungen wird der Agrar⸗ 


reformminiſter nach der Verordnung vom 26. Auguſt 1925 
noch feſtſetzen, ſo daß zweckmäßigerweiſe erſt eine dement⸗ 
ſprechende Verfügung abzuwarten iſt. Wegen der Anrech⸗ 


nung der Renten und im Zuſammenhang damit ſämtlicher 
hypothekariſch eingetragener Laſten, die am 1. Juli 1923, 


dem Stichtag für die Berechnung der Vexmögensſteuer, das 
Vermögen tatſächlich belaſtet haben, find nach Rückſprache 
mit dem Arbeitsausſchuß die notwendigen Schritte einge⸗ 
leitet, um eine nachträgliche Verrechnung zu erreichen. So⸗ 
bald der Erfolg des unternommenen Schrittes bekannt ſein 
wird, werden nach Eingang der Antwort ſofort den Yer- 
trauensleuten und auch den Zeitungen dementſprechende 
Mitteilungen zugehen. Wegen der Nachprüfung und Zah⸗ 


lung der jetzt fälligen Vermögensſteuerrate werden unſere 


Mitglieder darauf hingewieſen, daß die Bezirksgeſchäfts⸗ 
führer der Weſtpolniſchen Laudwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft die Nachprüfungen führen wie auch Aus: 
fünfte in dieſen wirtſchaftlichen Fragen erteilen werden. 

8 Die Teuerung in Bromberg it laut Mitteilung des 
Statiſtiſchen Amtes im Monat September um 3,39 Prozent 


geſtiegen. — Die ſtatiſtiſche Kommiſſion in Warſchau ſtellte 


= 


verſität bei 


1388 


feit, daß die Lebensmittelpreife im Reich um 0,53 Prozent 
geſunken ſind. Dagegen iſt Heizmaterial um 5 Prozent, 
Schuhwerk und Textilwaren um 2½ P 


$ Anf dem heutigen Wochenmarkt, der ſtarkes Angebot 


zwiſchen 10 und 11 Uhr folgende Preiſe verlangt: 
2.40—2.50, Gier 2.70—2.80, Weißkäſe 30—40, Tilſiter 1.60 bis 
1.80, Schweizer 2—2.20, Tomaten 30—40, Blumenkohl 80 bis 
120, Weißkohl 5, Birnen 30—70, Apfel 25—40, Pflaumen 
25—90, Mohrrüben 7—10, Kohlrabi 20, Bohnen 20, Zwiebeln 
= junge Hühner 2—2.50, alte 3—5, Enten 4—6, Gänſe 6.50 


is 8.50, Tauben 1.50, Aale 1.80—2, Hechte 80—150, Schleie 
Karauſchen 70—1.50, 


11.50, Plötze 30, Breſſen 701.20, 
Barſe 60 —1.00, Karpfen 1.50—2. 

$ Ein Unglücksfall mit tödlichen Folgen ereignete ſich 
geſtern auf dem hieſigen Bahnhof. 
Dombrowski aus Thorn fiel kurz vor dem Anhalten aus 
der Lokomotive eines Güterzuges. Hierbei geriet er unter 


die Räder der Maſchine und erlitt fer ſchwere Verletzun⸗ 
gen. Nach Erteilung der erſten Hilfe durch den Eiſenbahn⸗ 
arzt wurde der Verunglückte in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt, wo er — ohne die Beſinnung wiedererlangt zu 


aben — nach zwei Stunden verfchied. 
$ Verſuckter Einbruchsdiebſtahl. In der letzten Nacht 


Verſuchten unbekannte Täter durch eine Hintertür in das 


Schuhwarengeſchäft von Przybylski, Danzigerſtr. (Gdauskaj 
A 15, einzubrechen. Sie wurden dabei jedoch bemerkt und 
erjagt. Leider gelang es nicht, ſie feſtzunehmen. 


$ Feſtgenommen wurden geſtern 6 Perſonen, darunter 


? Betrunkene und eine Perſon wegen Unterſchlagung. 
$ 


Vereine, Beranftaltunsen ıc. 


Kirchen⸗Konzert am Sonntag, 4. 10., nachm. 3½ Uhr, in der Luther⸗ 
kirche in Schwedenhöhe. (Siehe auch Inſerat.) (7916 
D. G. f. K. u. W. Dienstag, den 6. 10., abends 8 Uhr, im Zivil- 
kaſino: Privatdozent Dr. G. Frotſcher: „Wie hören wir 
` Mujit?” Der Vortragende wird die Probleme von Inhalt und 
Form, von Programms und abſoluter Muſik uſw. behandeln, und 
beſonders die notwendige ſachliche Einſtellung des Hörers gegen⸗ 
über der Muſik verſchiedener Zeiten insbeſondere gegenüber 
moderner Muſik, umreißen. (Vorverkauf Buchhandlung 

E. Hecht Nachf.) 
Frauenhilfe des Chriſtuskirchen⸗Bezirks. Dienstag, den 6. Oktober, 
5 Uhr, Verſammlung im Gemeindehaus. (8034 
„Deutsche Freizeit.“ Die auswärtigen Teilnehmer, die ſchon am 
kontag in Bromberg eintreffen, möchten ſich am Abend zu einem 
Deiſammenſein im „Deutſchen Haufe“ einfinden. — Wir wieder⸗ 
vlen nochmals die Bitte um Obdach (Verköſtigung nicht!) für 
die auswärtigen Freizeitler. Anmeldungen in Johnes Buch⸗ 
andlung. (11603 

1 * s + 


* Birnbaum (Miedancöd), 2. Oktober. Einen eigens 


artigen Unfall erlitt ein Profeſſor der Pojener Unt- 
einer Fahrt im Perſonenkraftwagen Pofen— 
251 n Er ſaß an der einen Seite, an der eine Scheibe 
Reit, Dabei erlitt er eine ſchwere Augenverlebung, 
Machte Überführung in eine Augenklinik erforderlich 
Ute. 

„ Inowroelaw, 2. Oktober. Ein beſonderes Poli- 
zeikommando für die Stadt Inowroclam iſt jetzt gebil⸗ 
St. worden, in Verbindung mit der Ausſcheidung der 

tobt Inowrockaw aus dem Kreis verban de. Alle An- 
gelegenheiten, die den Stadtkreis Inowroclaw betreffen, 
ſind ſomit nicht mehr an die Kreiskommandantur ſondern 
irekt an die Kommandantur der Staatspolizei für die Stadt 
mowroelaw (Komenda P. P. miaſta Inowroclawia) zu 
richten. Kommandant der Staatspolizei ift Aſpirant Bezysko. 


 — Der Männergeſangverein hielt am Dienstag nach 


der Übungsſtunde eine Mitgliederverſammlung ab. Es 
ſdarrden drei Delegierte für den am 18. Oktober zu Thorn 
tattfindenden Bundesſängertag gewählt und beſchloſſen, an= 
augs November einen Familienabend zu veranſtalten. Nach 
eufahr ift eine größere Vereinsfeſtlichkeit in Ausſicht qe- 
nommen. — Verhaftet wurde von unſerer Polizei am 
tag eine gewiſſe Olga Radke, 29 Jahre alt, wegen zahl⸗ 
reicher Diebſtähle, die ſie in verſchiedenen Städten, u. 
zw. in Grandenz, Strasburg, Briefen Oſtrowo, Gneſen und 
zuletzt in Inowroclaw verübte, wobei fie überall, wo fie auf- 
uche, einen anderen Namen führte. j 
we, „ Inowroclaw, 2, Oktober. Das Elektrizitäts⸗ 
erk ſoll in nächſter Zeit durch die Aufſtellung eines 


Heßert werden. Den neuen Keſſel liefert die Firma 
wetegtelskt in Bojen, die Einmauerung wurde dem Baur 
eigiſter Diwikowski übertragen, der die niedrigſte Offerte 
Oftaereicht hat, und zwar in Höhe von 6900 zt. Die höchſte 
nr te wurde von Herrn Grobelski eingereicht und lautete 
sil 11113 zt. — Auf dem heutigen Wochenmarkt wur⸗ 
Ga folgende Preife verlangt: Butter 2—2.30, Eier 2.30, 
nje 5, junge Hühner 2 das Paar, große Hähne 3, Hühner 
„Enten von 2 an, Puten von 3.50 an, Weißkäſe 20 gr. 
ih Invwroclaw, 2. Oktober. In der letzten Nacht wurde 
$ dem Stalle des Gutes Badzikowo hiefigen Kreiſes eine 
Auchsſtute geſtohlen. Das Pferd it 10 Jahre alt, auf einem 

"ge blind und 165 groß. Vor Ankauf wird gewarnt. 

© Kurnik (Körnik), 2. Oktober. Auf der Chauſſee Kurnik⸗ 


EAS Ehndek fuhr geſtern der in ſeinem Kraftwagen allein ſitzende 


bdauffeur Ludwig Krawezyk dadurch, daß die Lenkſtange ge- 


ochen war, in einen Graben. Der Kraftwagen über⸗ 


noch 


liegt ſchwer krank zu 


rozent im Preiſe ge⸗ 
ſtiegen. Im Reſultat ſind die Lebenshaltungskoſten im Mo⸗ 
nat September in ganz Volen um 0,66 Prozent geſtiegen. 


Der Heizer Bernhard | 


(11584 


Zoppot vom ſogenannte ommerſchen Bahnhof ab, 
und wurde bei Bythin von einem Baum aſt gc- | Sopy Tog wa 1% Sub! 
Leegetorbahnhof. 


Bahnverkehr 


ſchaft am 4. und 5. November 1925. 


r N 2 9 


ſchlug ſich, und Krawezyk kam unter ihn zu liegen. Er 
wurde von den Inſaſſen eines anderen Kraftwagens unter 
den Trümmern ſeines Autos hervorgeholt und in das 
Poſener Stadtkrankenhaus geſchafft; er klagte über innere 


Verletzungen. 


* Liſſa (Lesano), 2. Oktober. Die Pflaſterarbeiten 
in unſerer Stadt im laufenden Jahre ſcheinen nunmehr 
beendet zu ſein. Auf Koſten der Stadt wurden neu gepflaſtert 


i die verlängerte Comeniusſtraße vom deutſchen Lyzeum bis 


an die Reiſener Chauſſee, ebenſo zu beiden Seiten neue 
Bürgerſteige aus Zementplatten und Moſaikpflaſter ange⸗ 
Ebenſo wurde ein Teil der Mühlſtraße umgepflaſtert 


Die Bismarckſtraße wurde von der Promenade bis ans 
Ende mit Würſelſteinen neu ausgepflaſtert, ebenſo die 
Südſeite des Marktes. Dieſe beiden Strecken wurden auf 


Koſten des Kreiſes ausgeführt. 


ak Nakel (Naklo), 30. September. Als kürzlich die Ver⸗ 
einigung junger Kaufleute eine Feſtlichkeit im Schützenhauſe 
veranſtaltete, brachen plötzlich drei Burſchen in den. 
Saal ein und verſuchten die Feier zu tören, Die Gäſte 
machten ſich daran, die Raufbolde aus dem Saale zu ent⸗ 
fernen, und es entſpann ſich eine ſchwere Schlägerei, bei der 
die Ruheſtörer den Kürzeren zogen. Dem einen gelang es, 
unbehelligt wieder ins Freie zu gelangen, der zweite aber 
mußte ins e werden und der dritte 

auſe darnieder. Die Sa 

wohl noch ein gerichtliches Nachſpiel haben. Re 

ak. Natel (Naklo), 2. Oktober. Der heutige Woens 
markt wurde vom ſchönſten Wetter begünſtigt. Der Markt⸗ 
verkehr war ſehr rege. Um zehn Uhr ihon hatten die Land⸗ 
frauen Butter und Eier abgeſetzt. Die Preiſe hielten ſich 
in den Grenzen des vorigen Wochenmarktes; nur Kartoffeln 


fielen, da ſtarke Anfuhr war. Auch Schuhmacher und Lodger 
Händler hatten ihre Stände aufgeſchlagen und fanden ziem⸗ 


lich reichen Abſatz. Jür Butter und Eier zahlte man je 
2,50. Gänſe koſteten 7—8. — Auf dem Schwein emarkt 
war die Nachfrage nach Ferkeln eroh, die Anfuhr gering: 
denn es ſtanden nur etwa 12 Fuhrwerke da. Für erſtklaſſige 
Ware bezahlte man bis 35 zi das Paar, minderwertige Ware 
koſtetete 27 zl. Geſucht waren Läuferſchweine. und man 
zahlte bis 60 zt das Paar. Fette Schweine brachten 60 bis 


und ſehr regen Verkehr aufwies, wurden in der Zeit [65 al der Zentner. — In der Nacht zu Freitag ertönte die 


Butter 


Feuerſirene viermal, um die Bürger an ihre 
Pflicht zu mahnen. Es war nur Probealarm. — Der 
Wahlkampf zur Stadtverordnetenwahl am Sonntag, 
4. Oktober, hat ſcharf eingeſetzt und es werden von den ver⸗ 
ſchiedenen Parteien Flugblätter verteilt. Für die deutſche 
Liſte find die Stimmzettel bereits verteilt. 

* Poſen (Poznan), 2. Oktober. Geſtern gegen 7 Uhr 
abends ſcheute das Pferd der Droſchke Nr. 14 an 
der Ecke ul. 27 Grudnia und Seweryna Mielzynskiego. Der 
Kutſcher verlor die Gewalt über das Pferd, da die Zügel 
geriſſen maren. Das Pferd rannte nun mit aller Wucht 
in das Schaufenſter der Firma Wawrzyniak, ul. 27 
Grudnia 10, zertrümmerte drei große Fenſterſcheiben 
und wurde dabei erheblich verletzt. Die Droſchke wurde ſtark 
beſchädigt. während der Kutſcher keinerlei Verletzungen er⸗ 
litt und mit dem bloßen Schreck davonkam. — Am 1. Oktober 
feierte der Versins bote Oskar Hampel in Poſen fein 
25 jähriges Dienſt jubiläum im Dienſte der Inne⸗ 
ren Miſſion An dem Tage fand eine kleine interne Feier 
der Vorſtandsmitglieder und der Angeſtellten des Landes⸗ 
verbandes für Innere Miſſion in Polen und des Evangeli⸗ 
ſchen Preffeverbandes in Polen ſtatt. — Die Rolands⸗ 
ſäule am Rathauſe iit vom „Zahn der Zeit“ derart mitge⸗ 
nommen worden, daß der Magiſtrat ſie entfernen ließ. 
Gleichzeitig hat der Magiſtrat dem Bildhauer Noäfa, hier, 
den Auftrag gegeben, eine ähnliche Säule anzufertigen. Die 
alte Säule wird im Militärmuſeum aufgeſtellt werden. 


Ans Kongreßpolen und Galizien. 


* Marian (Warszawa), 2. Oktober. In der Nähe von 
Zabinki wurde ein von Breſt⸗Litowsk nach Pinsk fahrender 
Autobus von einem Zuge überfahren. Der 
Chauffcur und der neben ihm ſitzende Beſitzer des 


Autobus wurden auf der Stelle getötet, ein Paſſagier 


ſchwer verletzt. á 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 1. Oktober. Hier iſt der japaniſche Prinz 
Aſſaka Yatuhiko eingetroffen, ein naher Verwandter des 
Mikado. Er hat die Abſicht, die europäiſchen Schl acht⸗ 
felder zu beſuchen. Von Danzig aus wird er ſich nach 
Oſtpreußen begeben, um dort die Schlachtfelder an den 
maſuriſchen Seen zu beſichtigen. Dann kommt der Prinz 
für einige Tage nach Warſchau. 

* Danzig, 2. Oktober. Am 1. Oktober 1900 wurde der 
damals neu erbaute Hauptbahnhof in Danzig eröffnet, 
der nunmehr alfo auf ein 25jähriges Beſtehen zurück⸗ 
blickt. Vor ſeiner Fertigſtellung gingen die Perſonenzüge 
nach Stolp—Stettin— Berlin und nach Langfuhr— Oliva — 
die 
Züge in öſtlicher Richtung dagegen vom Oſtbahnhof oder 
Die früheren Bahnhöfe waren infolge 
ihrer Lage wenig ausbaufähig, und es wurde daher fon 
lange Zeit der Plan eines Hauptbahnhofes erwogen. Aber 
erſt nach der Niederlegung der Wälle konnte an die Aus⸗ 
führung dieſes Planes herangegangen werden. So entſtand 
vor 25 Jahren der neue Hauptbahnhof, dem etwas ſpäter der 
Vororthahnhof angegliedert wurde. Bet dem ſtark ans 
wachſenden Verkehr in der Zeit vor dem Kriege erwies ſich 
der Hauptbahnhof bald wieder als unzureichend, und man 
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Seit der Abtrennung Danzigs vom Reiche iſt der 
jedoch derartig zurückgegangen, 
daß zurzeit ein Bedürfnis zur Erweiterung des Bahnhofs 
kaum mehr beſteht. 


Landwirtſchaftliches. 


* Große Zuchtviehauktion der zen Herdbuchgeſell⸗ 

infolge Beendigung 
des Weideganges kommen auf der am 4. und 5. November 
in Danzig ſtattfindenden 115. Zuchtviehauktion 210 hoch⸗ 
tragende Kühe, 220 hochtragende Färſen, 70 Bullen und 45 
Zuchtſchweine zum Verkauf. Nach Polen iſt die Ausfuhr 
zollfrei und unbeſchränkt. Die Preiſe für beſte weibliche 


Ner „Tiere betrugen im September 700—800 Gulden, für Bullen 
nen Dampfkeſſels um ein ganz Bedeutendes ver⸗ ea. 1000 Gulden. 


Auktion läßt noch niedrigere Durchſchnittspreiſe 


Die überaus ſtarke Beſchickung dieſer 


erwarten. Das Zuchtgebiet iſt völlig frei von Maul⸗ und 
Klauenſeuche. Kataloge mit allen Angaben über Abſtam⸗ 
mung und Leiſtung verſendet koſtenlos die Geſchäftsſtelle 
der Danziger Herdͤbuchgeſellſchaft, Danzig, Sandgrube 21. 


Kleine Rundſchau. 


* Friedrich Lienhards 60. Geburtstag. Im Sommer 
dieſes Jahres kamen im Harzer Bergtheater bei Thale 
einige dramatiſche Hauptwerke Lienhards mit großem 


künſtleriſchen Erfolge zu Ehren feines bevorſtehenden Ges 
burtstages (4. Oktober) zur 1 Es war eine 
ſinnige Ehrung des elſäſſiſchen Dichters, der lebenslang für 
die deutſche Landſchaft wirkte und gleich mit einem ſeiner 


pi 


3 
erſten Proſabücher (Wasgaufahrten 1895) ſich gegenüber der 
Vorherrſchaft der Großſtadt für jene Dezentraliſation ein⸗ 
ſetzte, die einige Jahre ſpäter als „Heimatkunſt“ weithin 
bekannt wurde. Seine programmatiſche Schrift in dieſer 
Hinſicht war „Die Vorherrſchaft Berlins“ (1900). Seitdem 


hat der Gedanke der Freilichtbühnen und der Kulturauf⸗ 


gaben des ganzen Reiches — „Reichsbeſeelung“ — geſiegt. 
Es wäre aber einſeitig und unzulänglich, wollte man Lien⸗ 
hard lediglich als „Heimatkünſtler“ gelten laſſen. Der El⸗ 
ſäſſer zog ſich nach ſeinen Studenten⸗ und Hauslehrerjahren 
zu Straßburg und zu Berlin und nach den großſtäßtiſchen 
Kampfjahren, die durch anregende Reiſen unterbrochen 
waren, in die Thüringer Waldſtille zurück (1903). Dort 
entſtand ſein „Thüringer Tagebuch“ (1903), ſeine „Wartburg⸗ 
trilogie“ (Heinrich von Ofterdingen), „Die heilige Eliſabeth“, 
„Luther auf der Wartburg“ und die ſechs Bände „Wege nach 
Weimar“ (1905—1908). Nach Straßburg übergeſiedelt, um 
ſich der Erziehung ſeiner Stiefgeſchwiſter zu widmen, 
wechſelte er ſeinen Aufenthalt zwiſchen Elſaß und Thürin⸗ 
gen, zwiſchen Stadt und Wald. Er ſchrieb ſeinen raſch durch⸗ 


dringenden großen elſäſſiſchen Roman Oberlin” (1910), der, 


bereits in der 150. Auflage vorliegend, neben dem zwet 
Jahre darauf erſcheinenden Roman „Der Spielmann“ und 
dem gleichfalls ſehr verbreiteten „Thüringer Tagebuch“ zu 
des Verfaſſers bekannteſten Werken gehört. Den Zuſam⸗ 
menbruch und damit den Verluſt der elſäſſiſchen Heimat er- 
lebte der Dichter in Weimar, wohin er nach ſeiner Verhei⸗ 
ratung übergeſiedelt war. Dort entſtand, noch im Jahre 
1918 vollendet, ſein Roman „Weſtmark“, der aus der un⸗ 
mittelbaren Gegenwart heraus den Verluſt des Elſaß 
ſchildert und die Romantrilogie abſchließt. Gleichzeitig 
(1918—1921) ſchrieb er dort ein gedankliches Werk, worin 
er — als eine Art Fortſetzung zu den „Wegen nach Weimar“ 
— ſeinen religiöſen Idealismus niederlegte, unter dem 
Titel „Der Meiſter der Menſchheit“. Soeben rundet er die 
Dreizahl ſeiner Plauderbücher durch ein neues Werk ab: 
„Unter dem Roſenkreuz“. Lienhard vertritt, im Unter⸗ 
ſchied von Naturalismus und Expreſſionismus, einen vater⸗ 
ländiſchen und religiöſen Idealismus, und fein ganzes 
Weſen und Wirken iſt auf die Herausgeſtaltung deſſen ge⸗ 
richtet, was er ſelber „Reichsbeſeelung“ zu nennen pflegt. 

* Der 60-jährige Max Halbe. Max Halbe wurde am 


4. Oktober 1865 als Sohn eines Gutsbeſitzers in Güttland, - 


einem Dorſe bei Danzig, geboren. Seine Schulbildung 
erhielt er im öſtlichen Deutſchland, ging aber als junger 
Student nach Heidelberg und ſtudierte die Rechte, ſpäter dann 
Germaniſtik und Geſchichte in München und Berlin, promo⸗ 
vierte zum Dr, phil. und widmete ſich von da an ausſchließ⸗ 
lich ſeiner Dichtkunſt. Seine erſten Dramen „Ein Empor⸗ 
kömmling“, 1889 erſchienen, „Freie Liebe“ (1890), „Der Eis⸗ 
gang“ (1892) vermochten keine Erfolge zu erzielen. Dann 
aber kam des Werk, das Halbe mit einem Schlage zum be⸗ 
rühmten Manne machte, die „Jugend“, ein Stück, das in 
Berlin gleich 150 mal hinter einander aufgeführt wurde und 
über alle deutſchen Bühnen ging. Und dieſer Erfolg war 
kein Augenblickserfolg, die „Jugend“ wird mit ihrem ſtarken, 
etwas öſtlich wirkenden Stimmungsgehalt ein bleibendes 
Stück der deutſchen dramatiſchen Literatur ſein. Die Höhe 
der „Jugend“ hat aber dann der Dichter doch nicht halten 
können, gleich die nächſte Arbeit, die Komödie in Knittel⸗ 
reimen „Der Amerikafahrer“ fiel durch. Es folgten dann 
„Lebenswende“ und „Mutter Erde“, das letztere wieder von 
größerem Erfolge gekrönt. Von den ſpäteren Dramen 
fanden noch „Haus Roſenhagen“ und „Der Strom“ eine 
größere Verbreitung. Das letztgenannte Drama iſt nach der 
„Jugend“ Halbes ſtärkſtes Werk. — Außer den dramatiſchen 
Werken ſchrieb Max Halbe eine Reihe erzählender Bücher, 
von denen vor allem der Novellenband „Der Ring des 
Lebens“ und die Romane „Jo“ und „Die Tat des Dietrich 
Stobäus“ Erfolge wurden. — Schon 1917 begann der Dichter 
ſeine Werke zu ſammeln, nach und nach erſchienen, vielfach 
gehemmt von der Ungunſt der Nachkriegsjahre, die einzelnen 
Bände dieſer 7-bändigen Geſamtausgabe, die 1923 ihr vor- 
läufiges Ende fand, denn es iſt zu hoffen, daß Max Halbe 
die Sammlung ſeiner Werke nicht als Abſchluß ſeines 
Schaffens auffaßt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Konkurſe. 


In der Angelegenheit des Konkursverfahrens gegen die Firma 
„Porzelan“, Inhaber H. Kalkſtein⸗Oslowski und Anton Wittig, 
wurde auf Antrag des Schuldners der Konkurstermin aufgehoben 
und ein Verſtändigungstermin für den 28. Oktober, 10 Uhr vor⸗ 
mittags, im Amtsgericht, Zimmer 12, anberaumt. Verſtändigungs⸗ 
vorſchläge ſind beim Gericht einzuſenden. ; 


Von der Bank Polski. Die zweite Dekade des Monats Sep- 
tember zeigt ein Wachſen des Deviſen⸗ und Valutenvorrats um 
3 Millionen Bl, und zwar von 66 Millionen auf 69 Millionen. 
Der Goldvorrat blieb faſt ohne Veränderung. Er betrug 132 Mil⸗ 
lionen Zloty Ein Tei. des Goldes iſt jedoch in letzter Zeit ins 
Ausland überführt worden, und zwar als Pfand für Interven⸗ 


tionskredite, jo daß man gegenwärtig im Warſchauer Staatsſchatz 


einen Goldvorrat von 111,5, im Ausland 20,5 Millionen Zloty hat. 
Da ſich der Banknotenumlauf von 4178 Millionen auf 398,1 Mil⸗ 
lionen Zkoty verringert hat, fo iſt die Banknotendeckung durch Gold 
und Valuten in der zweiten Dekade auf 45,2 Prozent geſtiegen. 
Die Bank Polski hat im Monat September eine etwas liberale 
Kreditpolitik betrieben. In der erſten Dekade blieb die Summe 
der ausgenützten Kredite bzw. das Wechſelportefeuille ohne Ver⸗ 


änderung, in der zweiten Dekade hat es ſich um 6,9 Millionen Zloty, 


nämlich von 285,4 Millionen auf 292,3 Millionen Atloty erhöht. Die 
Summe der Anleihen, die durch Wertpapiere geſichert ſind, hat ſich 
von 24,7 auf 23,4 Millionen Zloty verringert. Unverändert blieb 
der prozentloſe Kredit des Staatsſchatzes auf der Höhe von 50 Mile 
lionen Sloty. 

Herabſetzung des engliſchen Diskonts. London, 1. Oktober. 
Wie amtlich gemeldet wird, hat heute die Direktion der Bank von 
England den Bankdiskont um ½ Prozent, alſo auf 4 Prozent, her⸗ 
abgeſetzt. Am 6. Auguſt war er bereits von 5 Prozent auf 4½ Pro⸗ 
zent herabgeſetzt worden. 

über die Verpachtung des polniſchen Salzmonopols ſchweben 

zurzeit Verhandlungen mit einer Gruf pe holländiſcher Finanzlonte, 
deren Vertreter (laut „Polonia“) in den nächſten Tagen in Warſchau 
erwartet, werden. — Das polniſche Salzmonopol, das mit dem 
31. Januar d. J. für das ganze Gebkkt der polniſchen Republik in 
Kraft geſetzt wurde, bezieht fih lediglich pt Ankauf und Verkauf 
ſowie Ein⸗ und Ausfuhr von Speiſeſalz. ie Salzproduktion ijt 
zwar nicht monopoliſiert, jedoch wird in Kongreßpolen und Galizien 
nur in ſtaatlichen Werken (einige Salinen find allerdings vers 
achtet) Salz gewonnen. Das einzige große Unternehmen in 
Frtpatbeſig find die Solway⸗Salzwerle in Wapno bei Ynomwrocam 
in Poſen. An der Salzeinfuhr nach Polen iſt hauptſächlich Deutſch⸗ 
land beteiligt, während andererſeits polniſches Salz auch nach der 
Tſchechoſlowakei und den baltiſchen Staaten exportiert wird. 

Papierpreiſe. Warſchau, 2. Oktober. (Eig. Drahtbericht.) 
Der Preis für Rotationspapier (Zeitungspapier) ift in den letzten 
fünf Monaten bereits dreimal erhöht worden. Im Mai koſtete ein 
Kilogramm dieſes Papiers 44 Groſchen, im Juni 47, im Auguſt 49. 
Am 1. Oktober wurde der Preis für Rotationgpapier gar auf 
53 Groſchen erhöht. Die Preiserhöhung in den letzten fünf Mo⸗ 
naten beträgt mehr als 20 Prozent. 

— . — . — — — — —— 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke (beurlaubt); verant⸗ 

wortlich fur den geſamten redaktionellen Inhalt: Johannes 

Kruie; für Anzeigen und Netlamen: E. Przygodzki: 

Druck und Verlag von A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich 
in Bromberg. 
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(Rechtsbeiſtand) 


J. DUBIS, Bydgoszcz 
i b ulica Diuga 37, U 

erledigt ſümtliche Prozeß⸗, Wohnungs», 
Zivil⸗, Straf⸗, Exekutions⸗, Hypothek⸗, 
Erbſchafts⸗, Handels⸗, Verwaltungs⸗ 
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Korrespondenzen wie überhaupt alle ing 
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Eröffnung. 
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Arbeiten bei billigster Preisberechnung 
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Für die erled. ſamtl. Gerichts · Hypothelen · Straf 


S liahen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 

Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit., 
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